Die großartige Nr2 


bootsnpäges@gm?.äe 
Facebook. combootsnpagesfanzine 


WORWORT 


Lang hat es gedauert, aber endlich erblickt die Nr.2 meines Fanzines das Licht der 
Welt. Und was soll ich sagen? Ich bin stolz und froh, dass es endlich fertig ist. War 
ein hartes Stück Arbeit und hat mich viele Nerven gekostet. 

Es gab einige Probleme, mal mit dem Computer, mal musste ich länger auf 
Interviewantworten warten, mal war ich beruflich so eingespannt, dass ich nicht 
dazu kam an dem Teil zu schreiben. Aber ich denke das Warten hat sich gelohnt. 
Ich habe einiges an Feedback zur ersten Nummer bekommen, worüber ich mich 
sehr gefreut habe und ich hoffe auchbei dieser Ausgabe auf euer Feedback. 

Ich habe nicht nur positives Feedback bekommen und habe mir Kritik zu Herzen 
genommen und hoffe, dass die vor euch liegende Ausgabe mehr zu gefallen weiß. 
Alles in allem bin ich zufrieden mit dem Teil jetzt. 

Ein paar Heften liegt ein exklusiver Button bei, quasi als kleines Dankeschön für 
den Support und so Sammelkram kommt immer gut an, dacht ich mir. Wenn du 
keinen dabei hattest tut mir das leid, aber ich habe nur eine begrenzte Auflage 
machen lassen. Wo wir gerade beim "Danke" sagen sind, ich möchte mich an 
dieser Stelle bei allen bedanken, die mir geholfen haben das Teil hier auf die Beine 
zu stellen. Das wären die Labels, Bands und andere Schreiberlinge, die mich mit 
Reviewmaterial versorgt haben oder mir mit Tipps zur Seite gestanden haben. 
Danke an meine Kirsche, dafür dass sie mir in den Arsch getreten hat das Teil.hier 
fertig zu bekommen auch wenn ich manchmal verzweifelt bin. 


. Und natürlich Danke an alle die sich das Teil hier oder die erste Ausgabe gekauft 


haben und damit ein Produkt von der Szene für die Szene unterstützen, denn ich 
will das hier gern weiter machen, denn ich mag die Arbeit nach der Arbeit. 
Fanzine schreiben ist eine anstrengendere Aufgabe als man denkt und das ewige 
im Copyshop stehen und kopieren und das Zusammenheften auch, aber ich liebe 
es und bin froh so einen Beitrag zur Szene leisten zu können. Abschließend bleibt 
nur eins zu Sagen: 


Viel Spaß beim lesen! 


Das Boots 'n' Pages ist keine 
\eröffentlichung im Sinne des 

a pressegssetzes sondern eih 
Rundschreiben an Freunde, Mit 
der Gebühr werden nur die 
Produktionskesten gedeckt und 
‚kein Gewinn erzielt. _ 


I = 
Interview mit den > opms 


Bnp: Moin Jungs, danke dais ihr euch die Zeit genommen habt mir ein paar 
Fragen zu beantworten. Fangen wir klassisch an, indem ihr euch erst einmal 
vorstellt! 


P: Bin der Phil am Gesang und hinter der Schießbude. 
T: Ich bin der Tamm spiele Bass und trink Bier. 
Z: Hallo hier ist der Zwiebel und der Neuzugang an der Gitarre. 


BnP:Ihr hattet ja vor einiger Zeit einen Neuzugang an der Gitarre, wie hat sich de 
Neue eingefügt? Seid ihr zufrieden? 


T: Na ja, geht so. (lach) 
Spaß bei Seite, er passt menschlich und musikalisch sehr gut ins Trio. 
P: Auch mit Haaren, 


BnP: Wer ist bei euch für die Texte zuständig? 


P: Für die Texte ist meine Wenigkeit zuständig. Die Lieder handeln über Arschloch 
Alltag, Erlebtes wie Erstrebendes, Szene und über das Leben an sich. Natürlich 
auch über unsere Dörpms Drinking Crew. 

Manchmal bekomm ich sonst wo eine geile Textzeile und schreib ein Lied in ein 
paar Stunden. Es kommt aber auch vor, dass ich auf dem Sofa sitze und 

. verzweifle, weil mir nichts einfällt. Im Proberaum wird dann zusammen das Lied 
erarbeitet 


BnP: Wie würdet ihr euren Sound selbst beschreiben? 


Zusammen: Pils’n’Export Oi! Und ein bisschen Schubidu! 
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BnP: Gab/gibt es Bands die euch besonders beeinflusst haben? 


T: Mich persönlich haben Cock Sparrer und Oxymoron wohl am meisten 
beeinflusst. Im Bezug auf die Band würde ich wohl zu den frühen 4Promille zur 


Zeit der „Jungs von nebenan” tendieren. 


Z: Es gibt sehr viel Bands die mich musikalisch/textlich beeinflusst haben, diese 
jetzt alle aufzuzählen würden den Rahmen dieses Interviews sprengen. 
P: Viel zu viele. 


BnP: Spielen Teile der Band auch in anderen Gruppen? Oder was macht ihr neben 
den Dörpms sonst noch? 


‚ Z: Ja, ich spiele schon seit 18 Jahren bei der Punk Band Paranoya aus 


Hamm/Duisburg Gitarre. 

Nicht zu verwechseln mit der 80ger Band aus dem Osten, oder anderen 
Eierköppen die unseren einfallsreichen Namen geklaut haben. 

P: Neben den Dörpms trommele ich noch bei der Rocksteady/Ska Band Bunga 
Bunga Club und bin Aushilfsschlagzeuger bei Evil Conduct. 

T: Zusätzlich zum Bass spielen, organisiere ich mit einem Kollegen den Tighten Up 
Nighter in Dortmund, oder lege auch als Gast DJ bei anderen Nightern auf. 


Bnp:Kürzlich kam ja auf Sunny Bastards eure neueste EP raus. Die Scheibe ist, 
wie es zu erwarten war, echt Klasse. Wie zufrieden seid ihr damit? 


T: Wir freuen uns auch, dass die Platte als Super Sound Single bei Sunny Bastards 
erschienen ist. Ein super Format mit optimaler Soundqualität, nicht nur für 
Sammler. Danke nochmal an Hannes für das geniale Design und Tim Hackemack 
für die Fotos. 


BnP: Mein absoluter Favorit von der EP ist der Song "Im besten Alter". 


“ Beschreibt doch mal kurz, worums darin geht. 


P: Im Endeffekt habe ich mein Leben Revue passieren lassen und ich denke, dass 
sich viele Leute darin wieder finden, Der Kontext ist einfach, schon viel erlebt 
doch da geht noch einiges... 
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BnP:Wann kommt das neue Album? Schon grob ne Ahnung? Oder seid ihr sogar 
schon beim Aufnehmen? 


T: Wir arbeiten zurzeit an vielversprechenden Songs. Was wir damit genau 
machen, ob Single, Split oder Album steht noch nicht fest. Außerdem musste sict 
Zwiebel erstmal die alten Lieder und Saufgewohnheiten einverleiben. 


BnP: Seid ihr, wenn ihr im Studio aufnehmt, genauso besoffen wie auf der 
Bühne ;), oder nehmt ihr euch vor, da etwas gemäßigter an die Sache zu gehen? . 
Immerhin kosten so Aufnahmen ja auch gutes Geld. 


P: Nein, wir trinken noch viel mehr. Spass beiseite. Während der Aufnahmen 
arbeiten wir dann professionell betrunken 

T: Kurz vor der Aufnahme ist meine Ex-Freundin ausgezogen und hat das Bett 
mitgenommen. Deshalb habe Ich mich so auf das Bett im Studio gefreut. Der 
Bass war an dem Tag schon drin und wir haben kräftig mit unserem Mischer 
gefeiert. Am nächsten morgen bin ich dann auf dem Fußboden wach geworden. 
Alt genug um es besser zu wissen, doch jung genug um es noch einmal zu tun. 


BnP: Man muss ja kein großer Forscher sein um zu merken, dass ihr ausm Pott 
kommt. Ist es euch auch wichtig das in eurer Musik zu transportieren? 


Z: Man kann ja nicht leugnen von wo man weg kommt. Alles kann, nichts muss. 


BnP: Was waren denn die Highlights bis jetzt in eurer Zeit als Band? Gab es 
besondere Orte oder Bands oder sonstige Menschen, die im Gedächtnis geblieben 
sind? due 


T: Für mich ist ein Traum in Erfüllung gegangen mit Cock Sparrer die Bühne zu 


teilen. 
P: Mir ist besonders die Voice of Generation Tour mit Last Resort, Stomper98 und 


Evil Conduct , sowie unser Auftritt beim Spirit of the Streets in Erinnerung 


geblieben. 
Z: Der Gig mit Shandy, sowie die letzte Tour und das Essen im Conny Island sind 


mir gut in Erinnerung geblieben, 
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BnP: Gab es auch negative Erlebnisse als Band? 


P&T: Der absolute Tiefpunkt der Band war natürlich der überraschende und 
enttäuschende Ausstieg unseres alten Gitarristen. Mehr gibt es dazu nicht zu 
sagen. 

Z: Ich find nicht gut, dass die anderen mich immer wegen meiner eleganten 
Frisur dissen. Das mag ich nicht. 

T: Das Leben ist nicht nur Pommes und Disco, 


BnP: Auch wenn ich selbst noch auf keiner Fahrt dabei war, bin ich immer wenn 
ich Bilder von euren Auswärtsfahrten sehe, sehr begeistert. Wie organisiert ihr 
das? Ich weiß, dass ihr sowas z.B. für Gigs in Holland oder Köln gemacht habt. 
Erzählt mal was dazu. 


P: Mit Hilfe von Pedro und der Rudeboys Dortmund wurde jeweils Busse 
organisiert, um mit der ganzen Dörpms Drinking Crew zu fahren. _ 

Z: Eindhoven war der absolute Knaller. Allein die Busfahrt hin und zurück war 
schon ein feuchtfröhliches Erlebnis. Da war ich nur als Zuschauer mit und hätte 
auch nicht gedacht, dass ich mit den Saufköpfen mal zusammen auf der Bühne 
stehe. - 
T: Ich wundere mich nur wo Pedro immer so entspannte Busfahrer herbekommit. 
Auf dem Rückweg von Köln sind wir auf Flaschen im Gang gelaufen und mehr 
Leute als Plätze waren im Bus, eben Auswärtsfahrt. 


"BP: Kann jeder da mitfahren? Oder ist das son Dortmunder Ding? 


T: Solange Plätze frei sind und die Leute korrekt sind kann jeder mitfahren. Zum 
Teil reisen diese nur wegen der Busfahrt vorher nach Dortmund. 


BnP: Mit der "Kaktusfarm" ist in Dortmund ja ein wichtiger Laden gestorben was 
Konzerte angeht, gibt es bei euch denn noch andere Locations oder Orte wo man 
Skins trifft? 


P: Mit der Kaktus Farm ist die letzte Live-Location in Dortmund gestorben. Es gibt 
zur Zeit keine Ersatzlocation für Punk und Oi Konzerte. Pedro ist aber weiterhin 
am suchen. Als Treffpunkt dienen immer mal wieder die Cafe Banane, der 
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Nighter und andere Kneipen, 
T. Für Ska Konzerte gibt es noch das Dietrich Keuning Haus (Ruhrpott Ska 


Explosion). 


BnP: Außer euch gibts in Dortmund ja noch die Oi-Combo CURB STOMEP, was 
haltet ihr von den Jungs? Die sind ja grad aufm guten Weg und was gibts generell 
zur Dortmunder Musiklandschaft zu sagen? 


T: Wir proben im selben Bunker und haben schon das ein oder andere Bier 
zusammen getrunken. 

Z: Coole Jungs. Man spielt ab und an mal zusammen und supportet sich 
gengeseitig. 

P: Eine von den Nasen ist schon einmal gegen meine Stirn gelaufen, 


BnP: Was kommt nach der EP als nächstes für die Dörpms? Was ist in nächster 
Zeit geplant? 


Z: Aktuell ist gerade ein Musikvideo im auf dem Sunny Bastards Youtube 
Videokanal erschienen. 

P: Neue T-Shirts wurden auf dem Markt geschmissen, diese sind bei uns und den 
gängigen Mailordern erhältlich. 


BnP: Ihr seid ja große BVB 
Fans, daher die finale Frage: 
Fußball oder Musik? 


Z: Musik und Star Trek 

P: Fußball ist ein wichtiger 
Bestandteil, aber Musik 
gewinnt. 
-T: Fußball, Konzert und danach 
noch ein Nighter klingt nach 
einem super Abend. 


BnP: Noch abschließende Worte? 


Alle:Geht auf mehr Konzerte! 


Reisetipps für :ESSEN Ä 
Essen ist eine große traditionsreiche Stadt im Herzen des Ruhrgebiets. Einst 
wurde hier Kohle gefördert und Stahl gegossen, Heute beklagt die Stadt Essen 
eine hohe Arbeitslosigkeit, eine perspektivelose Jugend und will lieber im 
Dinestleistungssektor mitspielen. Zechen und Fabriken haben schon lange zu. 
Jungendzentren müssen aus Spargründen schließen und auch sonst bietet die 
Stadt nicht viell Als Außenstehender könnte man meinen, hier wäre der ideale 
Boden für eine große, geschlossene Skinheadzene, Aber weit gefehlt. Die Alten 
bleiben lieber unter sich und die Jüngeren treiben sich in anderen Städten rum 
oder man sieht sie ab und an mal auf Konzerten irgendwo im Ruhrgebiet. Aber 
das soll auch nicht heißen, dass in Essen der Hund begraben liegt. Ein Besuch 
kann sich trotzdem lohnen. Ich habe mir mal die Mühe gemacht, das ein oder 
andere lohnenswerte Ziel rauszusuchen. Viel Spaß (Falls jemand noch Ideen 
oder Anregungen zu dem Thema hat, meldet euch ruhig bei mir) 


Plattenläden: 

Wie in den meisten anderen Großstädten gibts auch in Essen ein paar kleine Plattenläden, 
die den großen Elektronikmärkten ohne Seele und den gesichtslosen Mailordern stand 
halten und dank loyaler Stammkundschaft überleben können. Läden in denen man 
fachkundige Beratung bekommt und auch längst verschollen geglaubte Schätze findet und 
in denen man zur Platte auch ein nettes Lächeln bekommt, was 1000mal mehr Wert hat, 
als die paar Cent die man vielleicht beim Mailorder spart. Hier die meiner Meinung nach 
Besten im Westen ;) 


Neues und 2.Hand bekommt der Vinyljunkie am besten in der Baedekerstraße 15, 
45128 Essen, nur wenige Gehminuten vom Essener Hauptbahnhof. Geboten wird 
praktisch alles was der Musikliebhaber sucht. Oil, Punk, Ska, Rock, Metai, 
Psycho- und Rockabilly, Mod.... Es gibt auch immer wieder Raritäten und 
Sonderangebote. Außerdem gibts dort auch eine kleine Auswahl an CD's, 
Magazinen, Shirts und anderen Krimskrams, aber das Hauptaugenmerk liegt auf 
dem schwarzen Gold. Es gibt manchmal auch kleine Specials wie Akustik-Gigs 
z.B von EI Fisch (Sänger vonne Lokalmatadore) und sowas. Ein Besuch lohnt 
sich auf alle Fälle, Geöffnet von Dienstags bis Samstags! 


Rockstore 

Der kleine Laden, der schon seit 1976 besteht, liegt in Essen-Steele. In den gut 
gefüllten Kisten finden sich immer wieder mal gute und teils auch rare Ska-, 

‚ Punk- und Soul-Platteri.Hier gilt Qualität vor Quantität und Klasse statt Masse. 
Die Auswahl wird ergänzt durch einen Bastellservice, sicherlich ist es so möglich 
die ein oder andere gesuchte Platte zu ergattern. Allerdings ist auch zu 
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erwähnen, dass die Ausrichtung des Landens nicht unbedingt auf kahles oder 
bunthaariges Publikum ausgelegt ist! Aber wenn man in der Nähe ist und Zeit hat, 
kann rhan ja trotzdem mal einen Blick riskieren. Zu finden: Grendplatz 7, 45276 
Essen 


Kneipen: 

Wer nach dem Shoppen Durst verspürt, sollte in eine der zahlreichen Kneipen einkehren. 
Zwar hat die Rot-Grüne Landesregierung das Rauchverbot für Kneipen und Gaststätten 
durchgesetzt, dennoch schaffen es zum Glück die meisten Kneipen (noch)zu überleben. 
Neben den gemütlichen, teils urigen, Arbeiterkneipen, gibt es auch die ein oder andere 
Kneipe mit subkultureller Ausrichtung von denen ich hier ein paar auflisten möchte. 


Cafe Nord 
Am Viehofer Platz 1, im Herzen der Essener Innenstadt befindet sich das NORD, das seit 


1991 fester Bestandteil der Essener Kneipeszene ist. Musikalisch und vom Publikum her 
ist es zwar in die Metal- und Rockschiene einzuordnen, aber für mich gehört das Nord zu 
den besten Kneipen in Essen. Das Nord bietet neben Bier und anderen alkoholischen 
Getränken auch allerhand Speisen. Sonntags überzeugt es mit seiner Pizzaflat für gerade 
mal 5 Euro. Auch vegane Specials gibt es jede Woche. Im Sommer gibt es einen großen 
Biergarten und ein gratis(!) Openair Festival bietet es auch direkt vor der Tür. Außerdem 
kann man dort Billard spielen, kickern und flippern, wenn nicht gerade ein Konzert 
stattfindet. Und wem das nicht reicht, es gibt auch hübsche Kellnerinnen. 


Freak Show 

In Essen Steele (Grendplatz 2) , liegt ganz unscheinbar die Freak Show. Ist man erstmal 
die paar stufen runter gegangen, steht man auch schon mitten drin. Viele kleine Details 
sorgen dafür, dass der Laden echten Charme versprüht. Hier bekommt man zwar nur 
Flaschenbier, dafür aber eine reichhaltige Auswahl. Außerdem gibts eine Menge Cocktails 
und Schnäpse in den unterschiedlichsten Varianten und es kommen ständig eigene 
Kreationen dazu. Es finden auch regelmäßig kleine Punkkonzerte und Partys dort statt. 
Der Laden ist zwar eher auf Psychobilly und Altpunker ausgerichtet , aber ab und zu gibt 
es dort auch ne Art kleinen Nighter mit DJ's die Ska, Reggae und 2Tone spielen. Leider: 
nicht immer gut besucht, aber schön, dass es sowas gibt. 


Anyway 
Im Stadtteil Frohnhausen gibt es das Anyway. Hier gibts faire Preise und Punkmusik aus 


der Dose, Neben dem Fassbier (übrigens auch Stauder -Essens Beitrag zur Braukunst) gibt 
es auch einige Flaschenbiere und günstigen Schnaps. Glatzen sind hier (meiner Erfahrung 
nach) auch gern gesehen. Manchmal gibt es kleine Acoustio-Konzerte von Punkbands, 
was die Sache abrundet. Ein kleines Highlight ist sicherlich das Tatort-Rudelgucken jeden 
Sonntag (sofern ein Tatort läuft natürlich). Berliner Straße 82 
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Topadresse Essen 
Kommen wir zu meinem Lieblingsladen in Essen. 


Südrock 
Wie der Name schon sagt, befindet sich das Südrock im Essener Süden. Genau genommen - 


auf der Rellinghauser Str. 124. Auf den ersten Blick ist es eine ganz normale Kneipe, in 
der Rock und Metal gespielt werden. Es gibt Bier (Stauder, Veltins, Guiness...) und 
anderes zu vernünftigen Preisen und sehr nette und hübsche Kellnerinnen. Soweit so gut. 
Was den Laden wirklich besonders macht, sind die Konzerte in dem kleinen, gemütlichen 
Hinterzimmer (maximal 70Leute passen rein). Hier gibt es regelmäßig Oil, Streetpunk 
und auch Hardcore um die Ohren. Top Bands wie Saints & Sinners, Jenny Woo, Hard 
Skin, Warriors, Curb Stomp, EK77.... und viele weitere haben hier schon spielen dürfen. 
Es loht sich also hier hin zu gehen. Ob nur auf ein Bierchen oder zu einem der Konzerte 
die mit meist unter 10 Euro echt absolut fair sind. Support your Local Kneipe! Oi! 


Natürlich hat Essen noch viel mehr zu bieten. Hier gibts Sehenswürdigkeiten wie Zechen 
und Museen, Parks und Seen....aber wer da wirklich Bock drauf hat, kann sich vorher 
übers Internet oder sonst wo informieren. Ich wollte euch nur einen kleinen Einblick 
bieten über die Dinge, die nicht unbedingt im Reiseführer stehen. Wer noch Adressen 
kennt die ich vielleicht vergessen habe oder sogar noch gar nicht kenne, sagt einfach 
Bescheid! 


Foto by Punkrocksecretary 


Im grunde 
genommen für die 
1 gelungen, für 


-Andi von Working“ 
Class Skins Fanzine 


sich auf jeden fall 
gelohnt...also dann 
mal wieder ran! 


-Frank aus 
Wuppertal 


gemacht mit dem 


zine, achte beim 


nächsten mal auf 


IDer Zeiteinsatz I 


Da ich mich sehr über Lob, aber auch über Kritik, freue, dachte ich mir ich räum 
der Sache ein wenig Platz ein und veröffentliche einen kleinen Auszug. Wenn ihr 
also was loswerden wollt: immer her damit! 


Die ersten seiten 
gelesen: der beigelegte 
zettel sehr geil Lockerer 
schreibstil, schwarz 
weiß als oldschool. 
Super Interviews mit 
markus. Aber konzert 
bericht hätte 
ausführlicher sein 
können finde ich. Was 
für ein publikum was 
zur location stimmung 
usw, Aber für das erste 
mal echt super 


gefällt mir 
sehr gut, hast 
I gut gemacht! 
auch die 
hiotivation 


-Bene von Curb Stomp 


macht Bock zu lesen. Besser als$ 
dieser immer Up-to-Date 
Facebook Scheiß 


-Thomas vom Lockenkopf Fanzine 
- ANA 


stimmt- frisch 5 
weg von der 
Leber 


Da Ich auf Konzerte keine Kamera mitschleppe ‚ich aber gern Fotos beipacke, bediene ich mich hauptsächlich 
bei dem jungen Mann, der nun hier Rede und Antwort steht. Dieser ist fleißig bei allen möglichen Konzerten 
unterwegs und meist auch dort wo ich bin. So lag es nahe, mal nachzubohren wer das eigentlich ist und wieso er 
das macht. Viel Spaß beim: 


INTERVIEW MIT DEM RUNKROCKSEKRETAR 


BnP: Moin, danke dass du dir die Zeit genommen hast mir ein paar Fragen zu 
beantworten. Erzähl den Lesern zu Beginn doch erstmal wer du bist. Also, du weißt 
schon: Name, Alter, Wohnort, sexuelle Vorlieben und was noch so wichtig ist. 


Punkrock Sekretär: Ich heiße Dirk, bin kurz vor 30 und komme aus Essen. 
BnP: Selt wann bewegst du dich in der Punk und Skinheadszene? 


PRS: Punkrock höre ich so selt ca. 14-15 Jahren und ein paar Jahre später kamen dann 
noch Oi! und Ska hinzu. Für mich ist das Hass-Konzert zusammen mit Jugendrente im 
Oktober 2000 in der Zeche Carl so etwas wie der Startpunkt, War ein verdammt cooler 
Abend und es sollten noch ein paar folgen... 


BnP: Du bist ja im Pott und darüber hinaus als Punkrocksekretär unterwegs, wie kam es 
zu dem Namen und was hat es damit auf sich? 


PRS: Ich habe mich eigentlich schon immer um die Reisewege, Bahnverbindungen, 
Rückfahrzeiten usw. gekümmert, wenn ich mit Freunden unterwegs war. Als ich dann für 
das Punk & Disorderly 2005 die Bahnfahrt für uns organisiert habe, ist das dann - _ 
aufgekommen mit dem „Punkrock Sekretär“. Also ganz klar ein von Freunden verliefiener 
und verdienter Titel. ;-) Hatte damals aber noch gar nix mit Fotos und Berichten zu tun. 
Der Name hat sich dann aber so verfestigt, dass ich das auch für meine Online-Präsenz, 
früher bei Myspace und nun bei Facebook, verwendet habe. 


BnP: Wie kamst du auf die Idee, Konzertfotograf zu werden? 


PRS: Also erst mal sehe ich mich nicht als Fotograf - ich mache einfach nur Fotos. Das 
habe ich dafür aber schon immer gemacht. Egal ob beim Urlaub mit den Eltern oder 
sonstigen Ausflügen, einen Fotoapparat hatte Ich schon als Kind immer dabei. Das hat 
sich dann auch später bei Konzerten fortgesetzt. Wobei das am Anfang noch nicht ganz 
so regelmäßig war wie heute. Ich glaube von dem Hass-Konzert habe ich z. B. keine 
Fotos... Jeider! Ich hatte zwar schon ganz zu Beginn mal eine selbstgebastelte Homepage, 
habe dann aber erst bei Myspace (so ca. 2006) angefangen meine Bilder regelmäßig 
hochzuladen. 


BnP: Was benutzt du für eine Ausrüstung? 


PRS: Hauptsächlich benutze ich eine Lumix FZ 150. Dazu habe ich bei kleineren Sachen 
oder wenn ich keinen Bock habe die dicke Kamera den ganzen Abend am Hals zu tragen, 
noch eine normale Digicam. 


BnP: Du fotografierst ja hauptsächlich Konzerte und Festivals, kann man dich denn auch 
für seine Shows buchen, oder machst du nur worauf du auch Bock hast? 


NL 


PRS: Mh, gute Frage! In den meisten Fällen mache ich einfach worauf ich Bock habe. Das 
Ganze ist ja ein Hobby und soll vor allem Spaß machen. Dazu verplane ich mich an den 
meisten Wochenendtagen sowieso schon im Voraus. Häufig sind ja auch so viele Sachen 
an einem Tag, dass es schon schwer ist sich für ein Konzert zu entscheiden. 

, Grundsätzlich fragen kann man aber immer gerne - es gibt zwischendurch ja auch so 
Tage, wo mal nix ist. 


BnP: Wo knipst du lieber? Festivals oder Clubshows? 


PRS: Naja... grundsätzlich dürfte natürlich das ganze Jahr über Sommer sein und ein 
Festival nach dem anderen kommen! Würde wohl aber finanziell und körperlich etwas 
anstrengend werden! Haha! Nein, macht natürlich beides Spaß. Clubshows haben ja auch 
meistens eine ganz andere Atmosphäre als ein Festival. Sind einfach zwei verschiedene 
Sachen, wo ich nichts präferieren würde. Clubshows haben aber mal grundsätzlich 
Vorteil, dass sie häufiger stattfinden... 


BnP: Bekommst du für deine Arbeit Geld oder irgendwelche Vergünstigungen oder so 
etwas? Bzw verlangst du eine Gegenleistung von Bands und/oder Veranstalter für deine 
Dienstleistung? 


PRS: Geld bekomme ich keins und das möchte ich auch nicht, Dafür springt häufiger mal 
freier Eintritt und das eine oder andere Freibler heraus. Das sehe ich aber eher als nette 
Geste der Veranstalter oder Bands und nicht als etwas was ich fordern würde. Ich freue 
mich über jeden Gästelistenplatz. Es gibt aber auch noch mehr als genug Konzerte für die 
ich ganz normal Eintritt bezahle und das auch gerne tue, 


BnP: Du lichtest auf einer Show ja das komplette Spektrum ab wie Bands, Publikum, 
Soundcheck, Backstage... und verzichtest meines Erachtens dabei auf z. B. aufwendig in 
Szene gesetzte Schwarz/Weiß Bilder oder ähnliches, wie es häufig andere Fotografen 
machen. Wieso? Ich finde zumindest das du dich dadurch deutlich von anderen 
unterscheidest. Was jetzt alles andere als negativ gemeint ist ;) 


PRS: Hehe... danke! Naja, ich muss mich ja irgendwie abgrenzen, denn gegen die 
Bandfotos vieler „Kollegen“ komme ich qualitativ mal einfach nicht ran. Dafür fehlen mir 
aber bei anderen viel zu häufig die Bilder vom Publikum, von der Party drum herum und 
was es sonst noch so alles auf Konzerten gibt. Auch wenn ich natürlich viel Zeit während 
eines Konzerts mit dem Fotografieren verbringe, will ich immer noch einen schönen 
Abend haben, ein gutes Konzert sehen und abfeiern. Dazu habe ich auch einfach keinen 
Bock viel an den Bildern rumzubasteln, dass mache ich auch bis jetzt nur sehr 
geringfügig. Die Bilder sind halt irgendwie auch immer erst mal Erinnerungen für mich. 

. Wobei ich mich Frage, wie lange wohl die „Dia-Abende“ im Rentenalter werden - wenn 
ich da überhaupt hinkomme! ;-) 


BnP: Was machst du beruflich? Und woher nimmst du die Zeit und die Kohle, sämtliche 
Konzerte in der Umgebung und nahezu jedes Festival der Republik abzugrasen? Dein 
Chef scheint ja locker drauf zu sein! 


PRS: Ich habe einen ganz normalen Bürojob, der mir mein „Punkrock-Leben" ganz gut 
AZ 


finanziert. Das meiste findet ja dann am Wochenende statt und in der Woche kann man 
auch mal einen Morgen etwas müder zur Arbeit gehen. Mit Gleitzeit, Urlaub und. 
Überstundenabbau wird dann der Rest gemeistert. Hat also weniger etwas mit meinem 
Chef zu tun als mit meinem Job an sich, bzw. dem Tarifvertrag dahinter! ;-) 


BnP: Zu vielen Bands und Veranstaltern pflegst du ja auch persönlichen Kontakt, kommt 
dieser durch deinen Tätigkeit als Fotograf, oder kannte man sich vorher schon? 


PRS: Naja... da kommen verschiedene Sachen zusammen. Viele Leute, Veranstalter und 
Bands lernt man einfach über die Jahre kennen. Vor allem wenn man regelmäßig 
unterwegs ist. Dann kenne ich viele Leute über Sunny Bastards und das Son of a Bastard 
Labelfestival und sonstige „Familienveranstaltungen“! Christian und Sunny helfen auch 
häufiger mal weiter wenn ein Gästelistenplatz oder ein Fotopass fehlt. Dafür helfe ich 
dann den Beiden wo ich kann und trage z. B. die Labelnews via Facebook in die Welt 
hinaus. 


BnP: Über die Arbeit als Fotograf hinaus, schreibst du ja noch Kolumnen fürs "Nameless 
Magazin", wie kam es zu der Zusammenarbeit? Und wie bekommst du das mit deinen 
sonstigen Projekten unter einen Hut? 


PRS: Berichte habe ich auch schon so einige geschrieben. Mal für Crazy United, mal für 
Sunny Bastards und dann war ich auch eine ganze Weile Gastredakteur beim Nameless 
Magazin. Moppa kenne ich auch schon eine ganze Weile durch seine Mitarbeit in der 
Sunny Bastards Familie und irgendwann habe ich ihn halt gefragt, ob er nicht regelmäßig 
irgendwelches Geschreibsel von mir haben möchte. Ich hab auf meiner Facebook-Seite 
schon immer mal wieder die Konzerte der nächsten Zeit zusammengefasst und nun 
mache ich das halt regelmäßig in meinem wöchentlichen Rück- und Ausblick im Nameless 
Magazin. Quasi mein privater Konzertblog mit Kurzberichten von meinen Aktivitäten’am 
vergangenen Wochenende und den Ausgehmöglichkeiten für das kommende 
Wochenende. 


An dieser Stelle auch gleich mal die Anmerkung, dass das Nameless Magazin Immer 
fleißige Schreiber und Schreiberinnen sucht. Wer Lust und Zeit hat Reviews, 
Konzertberichte oder Kolumnen zu schreiben, kann sich gerne bei uns melden. 


BnP:Was hörst du privat am liebsten für Bands und was überhaupt nicht? 


PRS: Oha... wieviele Seiten hast du für dein Zine geplant? Haha...! Grundsätzlich höre Ich 
alles was mit Punkrock, Oi! und Ska zu tun hat. Da gibt es dann aber einfach zu viele 
Sachen die mir gut gefallen und auch Bands die ich mal mehr und mal weniger höre! 
Aktuell immer gerne genommen sind OXO 86, Gumbles, Lion’s Law, Eastside Boys und 
natürlich alle Claus-Bands! Ach... auch die Liste vernachlässigt schon wieder zu viele 
Bands. Sonst gibt es dann halt noch ein paar Sachen abseits der Subkultur wie Johnny 
Cash, Swing oder Irish Folk. Naja und wenn ich Deutschrock hören will, höre ich mir 
höchstens Udo Lindenberg oder Westernhagen an, bevor ich auf norditalienische 
Volksmusik zurückgreife. 


BnP: Wo kann der geneigte Leser deine Bilder bewundern und wo könnte er 
möglicherweise erfahren, auf welchen Konzerten du dich in nächster Zeit rumtreibst? 
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PRS: Natürlich auf meiner FB-Seite www.facebook.com/PunkrockSecretarysPictures. Dort 


tauchen auch alle Artikel fürs Nameless Magazin auf. Außerdem finden sich im Rück- und 
Ausblick auf www.nameless-magazin.de immer auch die Links zu meinen Bildern, Dort 
stelle ich auch immer eine Liste der Konzerte des aktuellen Wochenendes zusammen und 
schreibe zu einzelnen Konzerten auch ein paar mehr Details. So kann man dann teilweise. 
schon ablesen, wo ich mich rumtreiben werde, auch wenn das nie so ganz sicher ist! 


BnP: Vielen Dank fürs Interview, die letzten Zeilen gehören dir! 


PRS: Ich danke dir für dein Interesse und wünsche viel Erfolg mit deinem Fanzine! 


Probvraum-Gig mit AGGRESSIVE und DÖRPMS - 
23.05.2014 - ESSEN 


Die Jungs von AGGRESSIVE waren so freundlich und haben mich zu ihrem Konzert in ihrem 
Proberaum in Essen-Dellwig eingeladen. Da habe ich natürlich dankend angenommen. Es war 
verdammt warm an diesem Freitag und Ich machte mich in den frühen Abendstunden auf nach 
Essen-Dellwig, Ein Teil meiner Heimatstadt den ich bisher immer so gut es ging gemieden habe. Als 
ich am Bahnhof aus dem Zug steige, wird mir auch klar warum: Dieser Stadtteil ist so trostlos und 
heruntergekommen, da macht es keinen Spaß durchzulaufen, 

Zum Glück ist nur wenige Meter vom Bahnhofein Büdchen gewesen und somit konnte ich 
zumindest meinen Durst fürs erste stillen, Auf dem Weg zum Proberaum treffe ich auch schon auf 
den ersten Glatzkopf mit gleichem Ziel und wir gehen gemeinsam weiter. In einem Industriegebiet 
finden wir auch das Gelände nach dem wir suchen. Scheinbar haben eine Menge Bands dort ihren 
Proberaum. Sehr schön sowas. Vor Ort trifft man auch die Jungs von AGGRESSIVE und von denen 
erfahre ich, dass auch die DÖRPMS spielen werden, was mich persönlich sehr gefreut hat. Die 
Dortmunder lassen allerdings lange auf sich warten. Als sie dann Ewigkeiten später auftauchen, 
stellt sich raus, dass die Jungs ne Kneipe entdeckt haben, in der es günstig Schnaps zu geben 
scheint. Aber anstatt aufzubauen, wird ein Teil der Gäste zusammengetrommelt und man geht 
nochmal zu der Kneipe. Naja was solls, es ist gutes Wetter und die Jungs von AGGRESSIVE bieten 
günstiges Bier an, also bleib ich dort und trinke und unterhalte mich mit den verbleibenden Leuten. 
Ne gute Stunde später sind die DÖRPMS und der Großteil des Publikurns zurück und kurz darauf 
beginnt endlich.das Konzert. Die DÖRPMS spielen alte und neue Lieder und es hat einfach richtig 
Spaß gemacht. Der neue Gitarrist scheint sich gut in die Band eingefügt zu haben. Danach waren 
AGGRESSIVE dran, die auch schnell anfingen und ein ordentliches Tempo hinlegten. Schöner 
harter Oi! mit Hardcore einschlag. Die Jungs inussten aber kurz ihr Set unterbrechen, da das Bier 
leer war und der Sänger noch ne Kiste aus seinem Auto holen musste. In so ner kleinen Runde kann 
man sowas ja machen. Ich hab die Zeit sinnvoll genutzt und bin pinkeln gegangen! Somit hatte ich 
auch Platz für das frisch geholte Bier und weiter gings. Als Zugabe haben sie dann noch "gekreuzte 
Hämmer" von Verlorene Jungs gecovert und da war dann nochmal richtig Stimmung, weil das 
ALLE mitsingen konnten und auch getan haben. Schöner Abschluss. Ein paar Bier habe ich dann 
noch mit den Leuten getrunken und dann gings auch wieder nach Hause. War einfach ein sehr 
schöner und entspannter Abend! Jederzeit wieder ! 
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Für alle, die im 21.Jahrhundert angekommen sind, und im sich im Zuge der "digitalen Revolution" eins 
dieser Smartphones geleistet haben gibt es jetzt ein Spiel, welches auf den schönen Titel "BOVVER 
BOYS OF THE DEAD" hört. Ich für meinen Teil bekam sofort strahlende Augen, denn ich liebe 
Zombies, Blut und Horror, und die Verbindung Zombies und Skinheads klingt sehr passend. 

In der Beschreibung stand so etwas wie "von Skinheads für Skinheads" und so hab ich mir das Teil 

» mal aufs Handy runtergeladen. Die Entscheidung fiel nicht sonderlich schwer, denn es war auch noch 
umsonst. In dem sehr schön gemachten Startbildschirm gibt es unter "about" auch noch ne kleine 
Einführung, was Skinheads sind und dass es nichts mit Politik und Rasse zu tun hat, Sehr schönl 
Kommen wir also zum Spiel: Man kann zwischen 3 verschiedenen Typen wählen: Einen Skin im 
Sheepskinmantel und Domestoshose, einen klassichen Rudeboy und einen dicken Skin mit Braces. 
Jeder hat andere Eigenschaften, während der Rudeböy sehr schnell ist, dafür aber nicht gut 
einstecken kann, ist es bei dem Dicken so, dass er sehr stark aber auch sehr langsam ist, 

Diese Eigenschaften sind in den 9 unterschiedlichen Leveln quasi überlebenswichtig. 

Gespielt wird nur mit den Daumen. Einer zum Laufen und einer zum Schlagen, sehr simpel und 
einfach. Und so kann man die Scheiße aus den Zombies prügeln und das Blut spritzt nur so, dass es 
eine wahre Freude ist. Damit auch Abwechslung reinkommt, gibt es in den einzelnen Leveln, die 
übrigens sehr schön und für ein Handyspiel sehr detailiert sind, auch verschiedene Waffen wie Messer 
und Schlagringe. 

Die Musik und die Soundeffekte sind anfangs echt gut, werden aber schnell langweilig und nervig, so 
dass ich es bevorzuge ohne Ton zu spielen. 

Für Bus- und Bahnfahrten sicherlich ne schöne Sache und Abwechslung, aber für mehr auch nicht 
geeignet. Wer also morgens auf dem Weg zur Arbeit wie die anderen Zombies auf sein Handy starren 
will, dabei aber Stil und Klasse bewahren will, dem sei dieses liebevoll gemachte Spiel ans Herz 
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Skurunpay BianT OBERHAUSEN 


Seit 1999 findet an jedem 2. Samstag im Monat im Druckluft 
Oberhausen im Cafe ein Nighter statt. Die Rede ist vom legendären 
Skaturday Night! 


er Nighter gehört zu den ältesten, 
egelmäßig stattfindenen 
eranstaltungen dieser Art in 


eggae, Motown und Northern Soul zu 
ören. 

n der Regel startet der Spaß um 21Uhr 
d kostet um die 4€ (1€ geht als Soli 
ans Druckluft). 


- Ab und zu gibt es auch kleine Specials wie z.B einen Northern Soul 


Nighter. Außerdem spielen dort-auch des Öfteren Skabands bevor der 
Nighter los geht. Sehr erfrischend und für unter 10€ kann man da 
auch nicht meckern! 


Wer also Lust bekommen hat, bei guter Musik bis zum 
Morgengrauen durchzutanzen sollte sich auf den Weg nach 
Oberhausen machen! | 


N8 


Interview mit den Vraetorians 


BnP: Zu Beginn das altbekannte Spielchen, stellt euch erstma kurz 
vor. 


Moin! Also, die Praetorians sind Thomas am Bass, Ossi am Schlagzeug, _ 
und meine Wenigkeit, Marcus, Gitarre und Gesang. Bei letzerem 
unterstützen mich die anderen beiden nach Kräften. 


BnP: Wie kam es zum Bandnamen? 


Uh, das bleibt wahrscheinlich besser ein Geheimnis. Die offizielle Version 
lehnt sich an die Eckpunkte Trier —- Römerstadt — älteste Stadt 
Deutschlands — diverse Römische Steinhaufen etc an... 


BnP: Wie würdet ihr euren Sound beschreiben? 


Ich glaube sowas überlässt man besser Außenstehenden... Wenn ich Musik 
mache hab ich zwar immer ne ungefähre Idee wie es klingen soll, was sich 
. daraus aber im Bandgefüge und Beispielsweise Live-Situationen 
entwickelt ist manchmal eine ganz andere Sache... 


BnP: Wer ist bei euch für die Texte zuständig? Was ist euch bei den 
Texten wichtig? Gibt es dinge die in euren Liedern nix verloren 
haben? 


Die Texte stammen Größtenteils aus meiner Feder. Einige wenige sind 
auch zusammen entstanden, wobei ich manchmal noch leichte Korrekturen 
vornehmen muss, um das ganze für mich auch singbar zu machen. Wichtig 
ist mir persönlich das unsere Texte nicht zuuu stumpf sind. Da darf auch 
manchmal ein bisschen zwischen den Zeilen gelesen werden. Ausserdem 
hab ich keine Lust auf den x-ten 0815 Song gegen irgendwelche Extreme 
oder darüber mir jeden Tag die Kante zu geben. Einfach weil das nicht ich 
bin 
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BnP: Es schien mir eine Zeit lang sehr ruhig um euch geworden zu 
sein, stimmt das? Wenn ja was war los? 


"Das ist es wahrscheinlich immer noch. Arbeit und in meinem Fall seit 
einem Jahr meine kleine Familie nehmen einiges an Zeit in Anspruch. Als 
wir dann aus eben diesen Gründen mehrere Auftritte absagen mussten, 
haben wir uns entschlossen ein bisschen kürzer zu treten um wieder 
Routine und neue Ideen in die Sache reinzubringen. 


Deswegen sind wir auch auf der Suche nach einem zweiten Gitarristen 
und/oder Bassisten, damit so was nicht mehr vorkommt. (Interesse? Setz 
dich mit uns in Verbindung!) 


BnP: Bestes und schlimmstes Live-Erlebnis? 


Mhm, das ist schwer, kann mich nicht entscheiden. Sicherlich einer der 
spaßigsten Auftritte war vor gar nicht all zu langer Zeit auf dem 
„Kemperborner Sommerfest“. Wenige, dafür umso besser gelaunte 
Feierwütige (wenn auch oft nicht ganz nüchterne) Gäste, Billig” Bier und 
gute Laune. Der Running Gag und manchmal auch nervigste „Tradition“ 
bei uns ist die Tatsache dass ich vor fast jedem Auftritt spätestens zum .. 
Soundcheck erstmal die Jungs zusammensuchen muss. 


BnP: Für die Leute, die mit Trier nix anfangen können, wie is Trier, 
natürlich auch im Hinblick auf die dortige Szene, sofern da so etwas 
existiert! 


Trier. Älteste Stadt Deutschlands. Man kann kaum eine Baugrube ausheben 
‘ohne nicht auf irgendwelche Römischen Gemäuer zu stoßen. Ansonsten 
Studenten und Touristenstadt. Die Szene ist zwar klein, aber fein. Viel 
erstreckt sich auch ins Umland, aber das ist heute wahrscheinlich die 
Regel... 


BnP: Gibt es Bands die euch besonders geprägt haben? 


Haufenweise. Das würde jetzt absolut den Rahmen sprengen. Von A wie 
Accept über L wie Last Resort, M wie Madness und Miles Davis zu den 4 
Skins und Z wie ZZ Top ist da absolut alles dabei. Was Musik'angeht bin 


ich wie ein Schwamm. 
To 


BnP: Was dreht sich zurzeit bei den Praetorians aufm Plattenteller? 
Top 3 bitte 


Ohne Spezifische Reihenfolge: Camera Silens — Realite; Skinflicks - Lies, 
Damned Lies & Skinhead Stories; Ski King — The mighty Ski King 
uncaged 


BnP: Spielen die einzelnen Mitglieder noch in anderen Bands oder 
haben vorher in anderen Bands gespielt? 


Bevor wir als Praetorians die Bühnen des Landes geentert haben waren wir ' 
(zusammen mit zwei anderen Kumpels) „SchlagKraft Moselland“ 


BnP: So jetzt hätte ich gern ein paar kurze Antworten zu folgenden 
Begrifien: 


Working Class:Ist den Wecker hassen und trotzdem aufstehen, damit ich 
mit ehrlicher Arbeit meine Familie ernähren kann 


Studenten(Skins): Wie überall. Es gibt solche und solche. 


ExHaus:Unser erster Proberaum, diverse befreundete Gruppen machen da 
einige tolle Konzerte. Hingehen lohnt sich, leider klappts bei mir zeitlich 
recht selten... 


Bier aus Trier:Kann man definitiv trinken 


Fanzines:Sollte man unterstützen und lesen. Fanzines und Lustige 
Taschenbücher gehören eigentlich aufjedes Klo 


Musik:Gehört für mich einfach dazu 
Eintracht Trier:Brauch ich nicht 


BuP: Was steht für die Praetorians in nächster Zeit an? Ist was 
geplant? 

Wieder Routine reinkriegen, regelmäßig Proben, Konzerte spielen, Lieder 
schreiben, Aufnehmen und unter die Leute bringen. So ungefähr in der 
Reihenfolge. 
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BnP: Rührt mal die Werbetrommel, wo bekommt man eure Musik 
und sonstigen Kram von euch her, wenn man nach dem Lesen dieses 
Interviews neugierig geworden ist? 


Einfach mal auf facebook.com/praetorianstrier oder 

thepraetorians.bandcamıp.com reinschauen. Evtl findet man bei dem ein 
oder anderen Mailorder auch noch die Nr 14 des WCS Fanzine von 
unserem Kumpel Andi aus dem Saarland, dem unsere Demo EP „Lieder 
unserer Heimat“ beiliegt. 


BnP: So, die letzten Worte gehören euch. 


Unterstützt Fanzines, Bands und die Szene! Kleiner Hörtipp: Kein Punk in 
deiner Stadt von den Eastside Boys 


>= 


Bochum - 09.05.2014 - Stomper 98, Lions Law und 
Booze & Glory 

Der 09.Mai 2014 war schon lange dick markiert in meinem Kalender. Denn sowohl Line-Up als 
auch geographische Lage von diesem Konzert hätten kaum besser sein können. 
An einem regnerischen und grauen Freitag war es dann endlich soweit! Martens angezogen und 
durch die Pfützen zum Sascha und seinem Mädel rüber gewatschelt. Die beiden wohnen nämlich 
nur wenige Gehminuten entfernt. Dort angekommen erstmal ein paar leckere Stauder zum 
vorglühen getrunken (Stauder ist übrigens Essens Beitrag zur Braukultur und überaus lecker 3% 
Gegen 18:30 haben wir uns dann ins Auto gepackt und sind durch den Regen die etwa 15 Minuten 
nach Bochum Langendreer gefahren. : = 
IDort angekommen haben wir auch schon die ersten bekannten Gesichter getroffen und es wurd sich ° 
erstmal an der Bar ausgetauscht und die Halle abgecheckt, Gegen 20:30 begann dann die erste Band 
des Abends, die Franzosen von LIONS LAW. Diese haben ein schönes Set gespieltunddie 
Stimmung war schon sehr ausgelassen. Pogo, gröhlende Glatzen... also für die erste Band schon ein 
super Start, Nach’ einer recht kurzen Umbauphase kamen dann auch BOOZE & GLORY auf die 
Bühne, auf die ich mich schon riesig freute, da ich sie zum einen erst einmal live sehn konnte und 
zum anderen gespannt war, wie sich die Songs der neuen Scheibe live anhören. 
WAHNSINN, einfach ne absolut geniale Live Band! Und nicht nur ich schien das so zu sehen. Der 
Laden ging komplett mit, bis in die letzten Reihen! 
Die dritte und letzte Band an dem Abend, nämlich STOMPER98, ließen sich da schon mehr Zeit mit 
dem Bühnenumbau. War aber nicht weiter schlimm. Also nochmal die Zeit genutzt um bei nem 
(meiner Ansicht nach recht teuren) Bierchen mit den Jungs und Mädels zu quatschen für die ich 
vorher nicht so die Zeit gefunden habe. Dann hieß es aber nach vome, denn es ging langsam 
los...denkstel Irgendwas war wohl mit der Technik und somit vergingen wieder gut und gerne 20 
Minuten bis alles wieder lief. Rampensau Sebi schien das aber nicht zu stören, sein Mikro 
funktionierte und so unterhielt er den Mob einfach acapella und mit "lustigen" Tanzeinlagen. 
Zumindest blieb das Publikum bei Laune! Dann war aber die Technik wieder repariert und der 
Abriss konnte beginnen. Die Jungs -und speziell Sänger Sebi- haben einfach ne unschlagbare 
Energie und geben richtig Gas auf der Bühne, Ich seh sie mir immer wieder gerne an. 
Gespielt wurden alte und neuere Lieder und das Publikum sang jedes mit und pogte ausgelassen. 
Absolut geile Show und die Technikpanne war vergessen. Nach dem Konzert gings besoffen und 


Fotos by fb.com/Punkrock SeeretarysPictures 


INTERVIEW MIT MAX (Drunkard Entertainment) 


BnP: Hi Max, danke dass du Zeit hast, stell dich doch mal bitte kurz vor. 


Max:Hey, ich heiß Max, wohn in Bochum und veranstalte unter "Drunkard 
Entertainment" Konzerte im Punk-Rock, Punk und Streetpunk / Oi !Bereich 


BnP: Seit wann bist du Skinhead? 


Max:Ich bin kein Skinhead | Finde die Skinhead Kultur sehr interessant und 
anziehend aber ich würd mich mehr als Punkrocker bezeichnen 


BnP:Sorry, mein Fehler haha. Du veranstaltest ja Konzerte (kommen wir noch 
zu), wann kam für dich der Punkt, an dem du dachtest "ich will nicht nur 
konsumieren, sondern auch was aktiv für die Szene tun"'? Oder hast du vorher 
schon was gemacht? In einer Band gespielt, an nem Fanzine gearbeitet oder 
sowas? 


Max: Ich bin wirklich sehr früh mit "Punk’in Kontakt gekommen und das wurd 
dann halt Jahr für Jahr mehr und intensiver. Der Andre von "ym punx" hatim . 
Münsterland bevorzugt in Bocholt Shows organisiert und dann hat man ihm mal 
geholfen beim Backline aufbauen, wegräumen, Kasse machen, Flyer verteilen... 
so fing es dann an mit den Shows und dann kam man halt irgendwann dann dazu 
eigende Sachen zumachen. 


BnP: So zu den Konzerten, du veranstaltest diese ja im Essener Südrock, wie kam 
der Kontakt dahin zustande? : 


Max:Komm gebürtig aus dem Münsterland und hatte da vorher schon Shows 

‚ veranstaltet, als ich dann nach Bochum gezogen bin wollte ich dies nicht 
aufgeben und war auf der Suche. Ne Freundin wohnte ne Straße nebenan und 
sagte mir, dass die da Konzerte veranstalten wollen und so kam der Kontakt zum 
Südrock zustande. 


BnP: Du holst ja teilweise echt hochkarätige Bands ins Boot. Wie schaffst du das? 
Kennst du die Bands persönlich? Oder wie läuft das ab? 
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Max: Viel läuft über gute Kontakte das man an die Bands kommt. Aber ich mach 
auch viel wo ich persönlich richtig Bock drauf'hab. Bands die selten hier in die 
Gegend kommen hol ich dann rüber. Es läuft auch sehr viel über gute 
Mundpropaganda, dass man von Bands angeschrieben wird weil man mit nen 
paar Kumpels von denen nen feinen Abend hatte. Dies erfeut mich immer sehr,da 
ich dann seh, dass es den Bands wirklich gefallen hat. 


BnP: zu den großen Bands geselln sich auch immer wieder kleinere/lokalere, ist 
dir das sehr wichtig da auch ne Plattform zu geben? 


Max:Find ich persönlich sehr wichtig! Auch wenn ne Band nicht das gelbe vom 
Ei ist, besteht immer die Möglichkeit nen Platz auf meinen Shows zu ergattern. 
Wenn ich seh das der Typ von Band XY zu meinen Shows kommt und mich 
unterstützt seh ich es halt als ein Geben und Nehmen an. Find die lokale Szene zu 
unterstützen sehr wichtig, da es halt für alle im Pott wichtig ist, dass die Szene 
nicht stirbt! Find es auch wichtig, wenn junge Bands hier aus der Ecke Kontakte 
zu anderen (internationalen) Bands knüpfen können und es einen Austausch gibt. 
So entwickelt sich halt die Szene und belebt sie. 


. BnP: Wie werden die Bands bezahlt? Wird ja nicht jede Band für Freibier und 
Spritgeld spielen. Gibts ne Gage oder wird das nach zahlenden Gästen 
abgerechnet? Musst du in Vorkasse treten? 


Max:Es kommt immer drauf an was man fürn Deal mit der Band hat. Ich versuch 
aber immer nen guten Deal für beide Seiten rauszuschlagen. : 


BnP:O.K. Die Konzerte haben ja immer sehr faire Preise (eigentlich immer unter 
10 Euro) und das obwohl maximal 80 Leute oder so reinpassen ins Südrock. Ist 
dir das auch wichtig? Also verzichtest du auch daraufne Band zu buchen, wenn 

. dadurch der Preis steigen würde? 


Max:Für mich ist wichtig, dass alle nen schicken Abend haben! Ich mach die 
Konzerte aus Spaß und muss da nicht von leben. Wenn dies der Fall wäre muss 
man einfach höhrere Preise nehmen, damit die Miete und so weiter gezahlt 
werden kann. Wenn ich sehe, wer zu den Shows kommt seh ich auch das einige 
sich freuen sich ne Show leisten zukönnen obwohl sie sonst nicht all zu viel 
Kohle haben. Bin auch kein Freund von Konzerten wo das Ticket 30 - 40 € kostet. 
Mit hohen Gagen soll sich auch im Rahmen halten, klar würd ich auch mehr 
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nehmen für ne große Band, aber wenn ich seh wäs einige Bands an Kohle haben 
wollen, ist es für mich teilweise nicht gerechtfertigt. Wenn alte Bands die vor 30 
Jahren ma 1-2 Hits hatten und dann 25 Jahre nicht mehr gespielt haben, seh ich es 
nicht ein denen Unsummen zu geben, nur weil se ma bekannt waren. Wie gesagt, ' 
es soll alles in allem passen und Bands und Publikum sollen zufrieden nach Hause 
gehen. 


BnP: Du bist ja was älter, wie betrachtest du die Szene/ das Publikum, speziell 
auch hier im Pott, für die du ja Konzerte veranstaltest? Wie ist das im Vergleich 
zu früher, als du selbst im Publikum warst? Hat sich was geändert? 


Max:Wat heißt ich bin älter?! Bin 26 und zur Zeit ist halt das Politische in der 
Punk / Oi! Szene sehr präsent! Ich find es sehr schade, dass man sich teilweise 
gegenseitig Steine in den Weg legt, obwohl man für die gleichen Sachen kämpft. 
Aber das ist ein Thema wo man Nächte lang drüber diskutieren kann. 
Desweiteren find ich es echt interessant, in welchen Zusammenhängen die Szene 
hängt und wie klein sie eigentlich ist. Ich treff Freunde aus Tschechien oder 
Spanien öfters im Jahr als Kumpels von hier umme Ecke. 


BnP:Sorry, dachte du hättest schon mehr Jahre m Buckel ;) ! Du hast ja auch in 
diesem Jahr zum ersten mal ein Festival veranstaltet in der Zeche Carl in Essen.-- 
Erzähl mal, wie war das? Was ist anders bei deinen "Job" gewesen als sonst? Und 
hat sichs gelohnt und gibt es weitere Festivals? 


Max:Das Festival hat mir echt Spaß gemacht, obwohl es eigentlich nur stressig 
war. Es war nen kleiner Traum, den ich mir damit erfüllt hab, obwohl es finanziell 
besser hätte laufen können. Bin echt froh, dass ich von der Zeche und den Leuten, 
die vor Ort waren viel Unterstützung bekommen hab. Fürs erste Festival bin ich 
ganz zufrieden, obwohl ich schon einige Kinderkrankheiten herausgefunden hab, 
die beim nächsten mal behoben werden. Zu den normalen Konzerten is der 
Unterschied, dass man sich einfach um 3mal so viele Leute kümmern muss und 
3mal so viele Fragen und Sorgen kommen. Ich fand es aber auch erstaunlich aus 
welchen Regionen die Leute überall herkamen. Es waren ja mehr Leute von 
Ausserhalb da als außem Pott selbst. 


BnP: Was macht mehr Spass? Festival oder kleines Konzert veranstalten? 


Max:Kleine Konzerte, dann seh ich auch was von den Bands :D Hat beides wat, 
Ze 


das Festival war ja auch im kleinen Rahmen. Find es immer cool, wenn man auch 
mit den Bands mal was trinken und quatschen kann. 


BnP: Welche Band willst du unbedingt mal auf deinen Shows haben? 


Max:Mit Noilse würd ich gern ma wat machen, wenn die mal Zeit finden nach 
Europa zukommen. Ansonsten mit Bonecrusher würd ich nochmal ne Show 
machen. Oxymoron / Bad Co. Project, Roger Miret and the Disasters, Ducky 
Boys, Razors in the night, Marching Orders, Nothington und was schwer wird 
wären Darkbuster und Kings of Nuthin’. 


BnP: Hoffe doch das klappt alles;) So, deine 3 Lieblingsbands/Songs? 


Max:Lieblingsbands ist immer schwer zusagen, aber zurzeit reißen Lions Law 
alles nieder! Super Album, super Live Band 

1. Lions Law 

2. Kings of Nuthin 

3.Roger Miret and the Disasters 


BnP:Zu guter letzt: Was würdest du jemanden raten, bzw welchen Tipp hast du 
für jemanden, der sich jetzt sagt: "Das will ich auch machen, ich veranstalte jetzt 
Konzerte", Was ist wichtig? 


Max:Als erstes alle Erwartungen runterfahren, hört sich blöd an, aber ist leider so, 
bei den ersten Shows wird man Lehrgeld zahlen und man braucht Kontakte um 
günstig an Sachen zu kommen wie Backline mieten, Gesangsanlage ...! Man kann 
am besten erstmal bei anderen gucken wie das so abläuft, um da nen Einblick zu 
kriegen, was alles benötigt wird! Ansonsten wenn einer da Interesse dran hat find 
ich es ne tolle Sache und er soll unterstützt werden. 


BnP:Vielen Dank. Noch abschließende Worte? 


Max:Besten dank für deine Fragen und das Interesse an meinen Shows. An den 
Rest, geht zu Konzerten, unterstützt Fanzines und alle Leute die sich den Arsch 
für sowas aufreißen! 

Machs jut Max! 


Er 


‚Action speaks (ouder than words - Charity party - 


Oberhausen 12.07.2014 


Am 12.07.14 fand im Oberhausener Druckluft eine ganz besondere Party statt. Das Motto lautete 
"Action speaks louder than words — do good with dancing”. Worum gehts? Die Veranstaltung hat sich 
zum Ziel gesetzt, Geld zu sammeln für in Not geratene Jamaikanische Musiker des frühen Ska, 
Rocksteady und Reggae. Da auf Jamaika keine sozialen Sicherungssysteme existieren wie es z.B 
hier der Fall ist und viele Musiker von früher heute krank sind und auf Medizinische Versorgung und 
Pflege angewiesen sind, wurde dieses Projekt ins Leben gerufen. Alle Einnahmen von diesem Abend 
kommen zu 100% der guten Sache zugute. Die über 20(Il}) DJ's, die Band und alle Helfer an dem 
Abend haben auch auf Ihre Gage verzichtet. e 

Nun zum Abend: Das Programm konnte sich wirklich sehen lassen. Auf 4 Floors konnte gefeiert und 
getanzt werden bis in die frühen Morgenstunden, Draußen wurde ein Original Soundsystem aufgebaut 
und so kam man schon in Tanzlaune, kaum hat man das Gelände betreten. Angekommen vor Ort 
verschaffte ich mir erstmal einen Überblick darüber, was es dort so gab und wen man vieleicht treffen 


könnte, denn ich war allein angereist. Draußen gab es, wie gesagt, das Soundsystem, dazu gab es 
noch einen kleinen Merchstand, eine Tiki-Bar die leckere 


a HE Cocktails serviert hat, eine Feuertonne (für die ich am 
BT _ späteren Abend sehr dankbar war!) und ein Original 
"! Jamaikanisches BBQ. Im alten Cafe, wo normalerweise 
Ader monatliche Nighter stattfindet, war die Bühne für die 
BiBand. Später wurde dort auch Musik aufgelegt. Die 
beiden anderen Fivors waren eher mäßig besucht als ich 
anıkam. Aber es war ja auch noch früh. Vielleicht lag es 
k;.auch am eher durchwachsenen Wetter oder an der WM, 
Be > ‘aber vielleicht waren manchen Leuten 10€ für ne gute 
Sache auch zu viel. Wer weiß. Zum Glück wurd es mit 
= «Einbruch der Dunkelheit auch voller. Kurz darauf kam 
dann auch endlich der Startschuss für die Live-Band des 
BaAbends. Die Band hieß SIX NATION und spielte Reggae 
= und Ska. Die Leute vor der Bühne ließen sich mitreißen 
und tanzten was das Zeug hielt. Hat richtig Spaß 
Soemacht. Die Jungs spielten auch gute 2 Stunden. 
Danach gings weiter mit DJ's. Die Tanzflächen wurden 
langsam alle voll und man konnte problemlos 
durchtanzen. Ich hielt mich aber mehr draußen auf. Eigentlich wartete ich die ganze Zeit auf die 
angekündigte Plattenauktion, bei der Second-Hand Platten für den guten Zweck versteigert werden 
sollten. Irgendwie ist das wohl an mir vorbeigegangen. Weiß einer, ob die vielleicht während die Band 
spielte war? Naja egal, ein DJ hat mir später ein paar seiner Schätze verkauft und versichert, dass die 
Einnahmen auch zu 100% an das Projekt gehn. So konnte mir zumindest keiner die Platten 
wegschnappen oder den Preis unnötig 'hochschrauben. Ich habs nich geschafft die ganze Nacht 
durchzumachen, aber ich hatte ne Menge Spaß. Und ich hoffe, dass es schnell ne Wiederholung der 
Sache gibt. Die Idee und die Umsetzung sind und waren super und es gilt auf jedenfall das Ding zu 
supporten. DO GOOD WITH DANCING TO KEEP OUR HEROESALIVEIN! 
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STeRAi. 


BnP: Prost Jungs, stellt euch doch mal bitte kurz vor für die Leute, die euch vielleicht 
noch nicht kennen. 

Cotzralz: Wir sind Cotzraiz. Wir; das sind CB, Phil zuViel, Ätzer und Bogo. Wir 
spielen Cotzrock und haben das auch weiterhin vor. Wer Cotzraiz nicht kennt 
hat Cotzrock verpennt, hehe 


BnP: Seit wann macht Ihr Musik? Also nicht In der jetzigen Formation, sondern 
generell. 
Cotzraiz: 1994 fing das mit diesem Cotzrock an. 


BnP:; Spielen die anderen Bandmitglieder noch in anderen Bands oder haben mal in 
anderen Bands gespielt? 
Cotzraiz: Über die Jahre hinweg kommt da bei allen sicherlich so einiges 
zusammen... Beschränken wir uns der Einfachheit halber hier auf die zurzeit 
aktiven Nebenprojekte, als da wären Lost Boyz Army, Unkrautz, Börderland 
Kids, Anti-is-muss, VJ, Pöbel&Gesocks, 

Fleißige Gesellen also, die in sehr unterschiedlichen Kapellen mitmischen. 
Die Hauptband ist und bleibt aber natürlich, wie sollte es anders sein, 
Cotzraiz. 


BnP: Ihr habt in der langen Zeit In der es die Band gibt erst 3 Alben und ein paar 
Tapes rausgebracht. Wieso erst so wenig? Qualität vor Quantität? 

Cotzraiz: Ganz recht; ich denke nicht, dass es nötig ist ständig Alben raus zu 
hauen, auch wenn man mit dem Material noch nicht zufrieden ist. Das . 
können andere Bands gerne machen, ich sehe das bei Cotzraiz aber gerne 
etwas kritischer. 

Vielleicht auch teilweise zu kritisch, wenn ich bedenke, wie viele Songs in 
den letzten Jahren in die Tonne gewandert sind, weil sie „nur ganz in 
Ordnung” waren, Zwischenzeitlich waren wir dann auch an einem Punkt 
angelangt, wa dann einfach alles an viel zu hohen Ansprüchen scheiterte. 
Diese Phase haben wir zum Glück gerade überwunden denke ich, Somit heißt 
es nun „auf zu neuen Taten“ und nebenbei in der besagten Tonne noch mal 
etwas zu wühlen ist vielleicht auch nicht all zu verkehrt. Mal sehen, was so 
bei raus kommt... Die grundlegende Richtung ist zwar klar, wir sind dennoch 
selber aufs nächste Album gespannt. Ob’s gefällt darf dann jeder Hörer 
wieder für sich selbst entscheiden. 

Und die obligatorischen Reihen der Feinde werden eh wieder alles Scheiße 
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finden, aber das ist auch gut so, höhö 


BnP: Was mir gefällt, ist dass euer Sound über die Jahre eigentlich immer der Gleiche 
war, manche böse Zungen würden vielleicht behaupten ihr entwickelt euch nicht 
weiter, Wie seht Ihr das? 

Cotzraiz:Das kommt drauf an wie mans sieht; Nehmen wir die letzten zwei 
MCs und drei LPs: 

Allein von der Aufnahme her sehe ich da schon große Unterschiede, schon 
allein aufgrund der verschiedenen Tonstudios und Abmischungen. 
Musikalisch denke ich, dass da schon immer ne Menge an Abwechslung drin 
war, zumindest im Rahmen unserer Möglichkeiten. 

Was den textlichen Inhalt angeht, gestehe ich gerne, dass wir uns da nicht 
grundlegend geändert haben. Die Liebe zur Freiheit blieb genauso 
konsequent bestehen wie auch die Liebe zur Subkultur, zur Provokation, zum 
Auflehnen gegen Obrigkeiten und so weiter. 

Freiheitsliebe war bei Cotzraiz ja immer wichtiger als zum Beispiel Sauf- und 
Sexismus-Songs und dies wird wohl auch konsequent weiter so 
durchgezogen. 

Auch die Ablehnung des herrschenden Normalzustands kommt immer wieder 
vor und das wird wohl auch so bleiben. 

Somit könnte man wohl tatsächlich vielleicht sagen das wir uns 
diesbezüglich „nicht richtig weiterentwickelt haben“... oder, dass wir uns da 
in all den Jahren treu geblieben sind . 


BnP: Ihr singt in euren Liedern ja Immer mal wieder von Punx und Skinz united, ist 
euch das heute immernoch so wichtig? 

Cotzraiz:Wichtig und richtig finde ich es noch immer, aber ich denke auch, 
dass wir unseren Standpunkt diesbezüglich mehr als klar dargestellt haben. 
Da brauchen wir wahrscheinlich nicht ep mal textlich drauf hinzuweisen; 
es ist klar, wo wir stehen. 


BnP: Wenn euer Name auftaucht, gehts leider häufig nicht nur um eure geile Musik, 
sondern aueh ums Thema Grauzone oder sogar Nazivorwürfe stehen dann im Raum, 
obwohl ihr euch in euren Liedern klar gegen diese Scheiße aussprecht. Wie geht ihr 
damit um? 

Cotzraiz:Das ist wahrlich leider nichts Neues, Dieses Phänomen begleitet uns 
seit Jahrzehnten. Wir haben gelernt, dass es oft leider nichts bringt auf 
jeden halbgaren Vorwurf eingehen zu wollen, weil die Leute, die solche 
Vorwürfe streuen meist nicht zu Gesprächen bereit sind. Viele plappern auch 
nur irgendwelche Gerüchte nach und befassen sich erst gar nicht weiter mit 
der Band. Oder es wird dummerweise die Wartwahl in unsern Texten über 
den Inhalt gesetzt. Wenn zum Beispiel Worte wie „stolz“ oder „aufrecht“ 
vorkommen, wittern sie sofort rechtes Gedankengut. Das gibt es aber bei 
uns nicht. Wir waren stets stolze, aufrechte Punkrocker; wo ist das Problem? 
Wer eins damit hat, dem kann ich auch nicht helfen. Das A im Kreis, weiches 
seit je her unsern Schriftzug ziert, wird da auch gerne einfach übersehen. 
Und die Aussagen gegen rechts sowieso. 
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Die meisten dieser selbsternannten Richter verstehen eh eher wenig. 

Es ist aber auch nicht so, dass wir uns je vor Diskussionen gedrückt hätten. 
Man kann schon vernünftig mit mir reden; nur wollen däs die meisten 
Cotzraiz-Gegner einfach nicht. Es ist wohl, wie leider so oft im Leben, 
einfacher sich auf Vorurteilen auszuruhen und seine Scheuklappen möglichst 
stramm am leeren Schädel zu tragen. Das halte ich wiederum generell für 
sehr verwerflich. Aber egäl; Warum sollten wir es solchen Leuten auch nur 
irgendwie versuchen recht zu machen? Wir tun das was wir für richtig 
halten. Wer es nicht verstehen will, der wird es auch nicht verstehen. 
Aber ich kann es hier auch gerne nochmal ganz klar sagen: Wir haben nichts 
zu tun mit Faschismus, Rassismus, Nationalsozialismus, Sexismus, 
Homophobie, Drogenverherrlichung oder sonstigem Mist. Wir sind keine 
rechte Band. Wir sind keine Grauzone-Band. Wir sind auch keine 
Deutschrock- oder Karnevals-Band. 

Wir sind nur ne kleine Cotzrock-Band, 

wissen ganz genau wo wir stehen 

und kommen sehr gut klar mit dam Gegenwind. 


BnP: Gibt es Heute mehr Konzertabsagen dadurch als früher oder kommt das gar 
nicht so häufig vor? 
Cotzraiz: Das kommt immer mal wieder vor. Auch ganz klar häufiger als bei 
anderen Bands die wir so kennen. Aber nicht so häufig wie man vielleicht 
denkt oder sich vielleicht so einige wünschen würden, hehe. 


BnP: Apropos Konzerte, wie kommt's, dass ihr so selten spielt? Geht’s euch darum 
möglichst ein super Konzert zu liefern statt ständig auf der Bühne zu sein oder ist 
einfach auch die Zeit nicht da? : 
Cotzraiz:Das hängt sicherlich auch zum Teil mit dem besagten schlechten Rui 
zusammen; Man wird somit nicht gerade mit Koönzertangeboten 
überschüttet. Da gibt es teilweise sogar befreundete Konzertveranstaiter die 
uns Sachen sagen wie „Ich würde Euch ja verdammt gerne buchen, aber 
dann bekomme ich hier echt Ärger...“... 

Das ist aber, wie gesagt, schon ok so. Wir würden uns deshalb sicherlich 
nicht anbiedern oder gar verbiegen. 

Zum anderen liegt es aber auch daran, dass wir nicht alles an angebotenen 
Gigs machen können und auch nicht alles machen. Wir waren ja nie die 
Band, die jedes Wochenende durchs Land tingelt, 

Cotzraiz-Konzerte sind wahrlich nicht grad inflationär gesät, aber die 
meisten Leute wissen das ja auch und kommen halt dann zu den Cotzert- 
Terminen die vorhanden sind und feiern dann mit uns. 


BnP: Ich muss sagen einige meiner schönsten Konzerte hab ich bei euch erlebt; 
danke dafür! Besonders gefällt mir da die Nähe zum Publikum, vor, nach und währenc 
des Konzerts. Wie wichtig ist euch das? 

Cotzraiz: Danke für die Blumen. 

Es war nie unsere Intention die „großen Helden auf der Bühne“ zu spielen. 
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)as ist für mich schließlich auch etwäs, was ich an Punk immer so geliebt 
abe; Wir sind erstmal grundsätzlich alle gleich, egal ob auf.der Bühne oder 
lavor. 

Jierarchien fand ich schon immer zum kotzen und außerhalb der Konzerte 
Jewegt man sich ja schließlich auch in subkulturellen Strukturen ohne 
Mackergehabe. 

Klar; das bedeutet natürlich nicht, das alle vor der Bühne grundsätzlich auch 
gute Menschen sind; leider. Es gibt natürlich sicherlich auf Konzerten auch 
Arschlöcher und Idioten... Glücklicherweise aber, aus meiner bescheidenen, 
subjektiven Sicht, wirklich nicht so viele... 

aber ich schweife ab.. 


BnP: Neben dem Freibier bei jeder Show kann man sich auch immer mal nen Lied bei 
euch wünschen, ist es schwer für jemanden (meist für mich wenn ich da bin, hehe) 
die Setlist umzuwerfen? Oder macht ihr das gern für die Leute die zu euren Konzerten 
kommen?- 

Cotzraiz: Das mit den Wunschliedern haben wir ehrlich gesagt drastisch 
eingeschränkt. War ja auch früher so, dass wenn sich jemand was 
gewünscht hat, dann mussten wir auch Bock drauf haben es zu spielen. Nur 
werin es dann um nen Song geht, der schon ewig nicht mehr geübt wurde, 
dann sind Verspielerchen halt sa gut wie vorprogrammiert. Und es ist ja 
schließlich nicht so, dass die nicht auch so schon ab und an vorkommen 
würden, hehe. 

Also spielen wir mittlerweile wieder meist nach Setliste, aber die ist ja 
sowieso gefüllt mit sehr wünschenswerten Songs, hehe 


BnıP: Früher gabs in Dinsiaken regelmäßig das Coztrock-Fest und andere 
Veranstaltungen von euch. Erzählt mal was dazu, denn das waren echt unglaublich 
tolle Zeiten. : s 

Cotzraiz: Selber was „von der Szene für die Szene“ zu veranstalten, vor 
allem ohne kommerzielle Hintergedanken, war uns immer sehr wichtig. So 
entstanden dann Partys, Konzerte, Busreisen, Fußballspiele und so weiter 
und so fort. In Dinslaken hatten wir halt die Möglichkeit ne Halle mit Bühne, 
Theke, sanitären Anlagen und Außenfläche relativ günstig zu mieten; und 
das ohne große Auflagen. Man konnte also frei gestalten und das ist ja auch 
wichtig wenn man, wie in Dinslaken die Male, für nen 10er alles frei bieten 
will. Also frei Saufen, Essen, Fußballspiel, mehrere Bands, etc... Das 
komplette Rahmenprogramm halt. Es ging um ne gute Party und das hat ja 


auch immer geklappt. 


BnP: Werdet ihr sowas mal wieder veranstalten? 

Cotzraiz: Wenn wir nochmal ne kostengünstige Location finden soliten, wird 
as sowas bestimmt auch mal wieder geben. ...in Planung ist da allerdings 
leider schon seit längerem nichts Konkretes. Denn zusätzlich zu nem Laden 
fehlt seit längerem leider einfach auch die Zeit, denn allein die Planung im 
Vorfeld etc. verschlingt eine Menge an Arbeitsstunden. Dann muss man bei 


nonkommerzielien Veranstaltungen auch noch immer das finanzielie Risiko 
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mit einplanen. Und zu guter Letzt natürlich auch den ganzen restlichen 
Arbeitsaufwand. Als Band standen wir dann ja nicht nur auf der Bühne, 
sondern auch mit andern freiwilligen Helfern an der Kasse, am Freibierstand, 
und so weiter und so fort. Und am nächsten Tag an Besen und Wischmob. 
Aber gelohnt hat sich’s ja trotzdem immer: War immer ne gute Party mit 
guten Leuten! 


BnP: Neben der Band Cotzraiz, gibt es ja auch den 1, FC Cotzrock, der früher einige 
Turniere ausrichtete, Und außerdem gab’s noch Cotzrock Reisen, was ist damit? 
Nimmt euch keine Busvermietung mehr mit? 

Cotzraiz:Da verhält as sich genauso wie mit dem Cotzrock-Fest, dien Partys, 
etc. Momentan ist nichts wirklich in Planung. Die FC Cotzrock-Spiele sind die 
letzten Male ja schon auf gemietetes Gelände gelegt worden, um dem 
spielverderberischen Treiben der Staatsgewalt auszuweichen. Und bei Cotz- 
Rock Reisen wurde es tatsächlich immer schwerer günstige Busunternehmen 
zu finden, die freiwillig ne Horde von Punks, Skins, Cotzrockern und 
ähnlichen Kollegen durchs Land kutschieren wollen. Wenn man am Telefon 
nur „Punks&Skins“ erwähnt, legen die meisten schön auf. Dabei sind wa 
doch garnich so schlimm, aber naja; das wissen die halt nich... 


Bnp: Ihr habt ja oft und viel aus eigener Tasche für eure Sachen gezahlt und 
sicherlich konntet Ihr oft nichtmal die Unkosten decken. Tut sowas weh, oder ist das 
bei dem ganzen Unity und diy Gedanken am Ende vergessen und euch die ganze 
Sache wert? 

Cotzraiz: Größere Summen draufzahlen mussten wir zum Glück nur selten 
und da mussten dann halt die nächsten Konzertgagen herhalten. Generell 
geht ein Teil der Gage ja immer, wenn was übrig bleibt, auch in die nächste 
Freibier-Palette fürs Publikum oder in kostenlose Aufkleber, Fähnchen, etc. 
Man spielt ja nicht in ner Punkband um Geld zu verdienen; da müsste man 
wohl andere Musik und andere Texte machen. 

Du kennst das ja sicher auch von deinem Heft her; Die Liebe zur Sache ist 
das was antreibt. Man macht das alles nicht um reich zu werden, sondern für 
seine Leute. - 


BnP: Um nicht nur in der Vergangenheit zu stochern, was steht für Cotzraiz In 
nächster Zeit an? 

Cotzraiz!Wie gesagt; wir arbeiten weiter an neuen Sonos und das eine oder 
andere Cotzert steht auch an; z.B. mit unsern Freunden von Violent Instinct 
und Lost Boyz Army in Moers im Januar... (Infos unter www.cotzraiz.de ) 


BnP: Abschließende Worte? 

Cotzraiz: Dank fürs Interesse und viel Erfolg mit dem Heft! Bin schon sehr 
drauf gespannt und freu mich aufs blättern... Man sieht sich sicherlich 
demnächst wieder irgendwo ... bis dahin; Prost! 
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Trust#165 _ Coversongs auf deutsch von France Gall!!! Super 
Hab mir mal wieder ne Ausgabe des Trust geholt. geil. Gefällt mir total! Wenn Ihr auftanzbaren 
Diesmal aber nur, weil auf dem Cover - und gutgelaunten Soul steht holt es euch, wenns 
HAMMERHEAD stand. Das Interview mit überhaupt noch welche gibt, is nämlich 

selbigen war auch sehr lustig und kurzweilig. Ein limitiert ;) 

sehr langes Interview mit einem Tourmanager 

(Name entfallen) hat mir auch sehr gefallen. Sehr Dirtsheat — same old shit 

informativ und stellenweise auch sehr komisch. Leider muss ich gestehen das ich die Band bis 


Sonst wie gewohnt massig Reviews und jetzt überhaupt nich kannte, obwohl es sie jetzt 
Interviews. Bravo für die Hardcore Fraktion schon 20(!) Jahre gibt. Werde es aber nachholen, 
da mir zumindest die aktuelle Scheibe "Same old 

_ the Bloodtypes — just your type shit” sehr gut gefällt. Und wenns genau der 
Durchaus angenehme 12 Stücke finden sich hier, gleiche Scheiß wie sonst ist, scheint es sich ja zu 
die als musikalische Beschallung für allerlei lohnen. 13 mal geballte Old-school-hardcore 
Alltagssituationen (z.B. Abwasch, Autofahren, Power ist hier auf die CD gepresst worden. 
Fußnägel schneiden oder wie in diesem Fall Daumen Hoch! 


Bierchen trinkend ein Review schreiben...usw) 

durchaus ihre Daseinsberechtigung erfüllen mich Crossfire / Street Soldiers - Split _ 

aber sonst nicht so sehr überzeugen können, als Sehr schönes Artwork lächelt mich hier an! Sieht 
dass ich ein Konzert besuchen würde oder mir schonmal sehr edel aus. Also zum Wichtigsten, 


noch eine Platte davon zulegen würde. Wird der Musik: Crossfire liefern 2 neue 

genug Leute geben dies mögen und feiern, da Streetpunkstücke die es echt in sich haben. 

braucht es nich noch mich! Gefallen mir schonmal sehr gut. Auf der anderen 
Seite haben wir die Indonesier von Street 

Moloko + #49 Soliders. Iri Indonesien erlebt die Punk- und 

So hier haben wir also die (leider schon) vorletzte Skinheadbewegung ja grad nen richtigen Boom, 

Ausgabe des besten Fanzines was man in viele gute Bands scheinen grad da aktiv zu sein, 

Deutschland finden kann, Und wieder ist es und diese hier gehört aufjeden Fall zu den guten: 


vollgepackt mit allerlei Storys und Interviews! 2 Songs die frisch daherkommen und echt gut 
Selbstverständlich ist auch wieder DER KLEINE geworden sind. Die Jungs scheinen zu mögen 
PLATTENSAMMLER und der vorallem beimir was sie tun, und nur darum gehts ja auch. 
beliebte PUNKROCK PRANGER mit im Heft. Limitiert, Also zugreifen wenns noch welche 
Besonders hat mir die Story über NICOLA gibt. 

VINCENZIO CRANE gefallen und das Interview 

mit den WALZBRÜDERN, worauf ich mich City Saints - Strong & Proud 

schon auf den nächsten Teil in der finalen #50 Neue EP der Schwedenskins, die das warten auf 
freue. Auch der Hintergrundbericht zum SON OF das neue Album verkürzen sollen und nebenbei 
A-BASTARD FESTIVAL und das Interview mit auch noch richtig spaß machen. 3 Eigene Songs 
Fotograf TIM HACKEMACK haben mir sehr gut die echt mal gut geworden sind, Einzig der 4. 

. gefallen. Und auch der Rest weiß durchaus zu Song, dass gefühlte 1000. Cover von "Borstal 


begeistern und ist alles andere als langweilig. Breakout" hätte man sich sparen können und 

entweder nochn eigenen Song nehmen können 
The Originators — Introdueing E oder nen anderes Cover, wenns denn unbedingt 
5 mal Northern Soul aus Holland. 3 eigene Songs eins sein muss. Ansosnten ne schöne, runde 
auf englisch, absolut klassich ohne a Sache! - 


Schnickschnack und super tanzbar und 2 
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Red Alert/Halbstarke Jungs/Loudmouth — Split 
Ein sehr schönes Teil. Limitiert und mit 
verschiedenen Covervarianten. Aber nicht nur die 
Aufmachung hats in sich, auch musikalisch ist 
das Teil ne Anschaffung wert. Den Anfang 
machen die Legeneden von RED ALERT! 3 
Songs die gut ins Ohr gehn. Außerdem vertreten 
sind die mir bis dato unbekannten 
LOUDMOUTH die auch verdammt gut und 
kurzweilig sind. Sind eigentlich wie Red Alert 
kann man sagen. Und zum Schluß noch die 
deutschen Vertreter von HALBSTARKE JUNGS 
die hier ebenfalls mit 3 Liedem vertreten sind. 2 
englische und 1 deutsches Lied sind hier drauf. 
Das deutsche gefällt mir ein bisschen besser und 
eigentlich find ichs von allen Songs auf der Platte 
ar besten. Sind aber alle Songs gut und Platte 
solltet ihr euch zulegen! 


Cracks & Scars — Stick to your guns 
Hier haben wir die Debütscheibe von Cracks & 


Scars, die sie bei Steeltown Records rausgebracht 


haben. Geboten werden 12 Songs, fetter Hardcore 


der sehr nach alter Schule klingt. So gefällt mir 
das! Das ganze kommt mit Textblatt, Fotos und 
Downloadcode, damit ihr das Ganze auch auf 
euren MP3- Player packen könnt, um diese sehr 
empfehlenswerte Scheibe auch unterwegs Zu 
hören. 


V.A-We stand as one... 
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‚the ultimate Hardcore compilation! 3 Bands 
mit gleich mehreren Titeln beglücken uns auf 
dieser Scheibe. Vertreten sind DIRTSHEAT, 
REJECTS OF SOCIETY und STAGE 
DISASTER. Alle drei sind sehr Oldschoolig 
(heißt das so?) unterwegs und kommen ohne 
Experimente und Gekreische aus. Abgesehn von 
der echt guten Musik ist das Teil auch ein 
absoluter Hingucker. Auf dem Cover sind 
schwarz/weiß Fotos von Arbeitern, und die Platte 
selbt ist Rot gesprenkelt. Dabei noch ein 
Textblatt! Wie bei Steeltown gewohnt kommt das 
ganze natürlich limitiert! Schöne Hardcore 
Scheibe! 
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MF-Zine #27 

Nen richtig dicken Umschlag zieh ich ausm 
Birefkasten. Drin ist die neueste Ausgabe des 
MF-Zines. Länger keine Ausgabe davon mehr in 
der Hand gehabt. Das ganze sieht wieder schön 
nach alter Schule aus. Zum Inhalt: 
Konzertberichte, Interviews, Reviews und Storys 
ohne Ende. Die Prolligans liefern nen 
Jahresrückblick zu 2013, die City Saints werden 
interviewt, sehr ausführliches Interview auch mit 
der Schusterjungs. Die eigene Szene bekommt 
auch ihr Fett weg. Eine kurze "Geschichtsstunde" 
gibts auch, in der der Arbeiteraufstand in, Polen 
erklärt wird. Soweit die Sachen die mir neben 
den Reviews sehr gut gefallen haben. Leider gar 
nich gefällt mir der ganze RAC kram der da viel 
Platz bekommt. Was das angeht muss jeder selbst 
wissen was er damit anfängt. Der beigefügte 
Fragebogen ist auch ne nette Idee. Bin gespannt 
was daraus wird. Aber schauts euch einfach selbst 
an! ; 


Full Speed Ahead - all in me 
Hardcore ausse Zone. Die Jungs sind keine 


Neulinge und haben schon einiges vorzuweisen. 
ALLINMB heißt die neue Platte und überzeugt 
erneut durch druckvollen Hardcore nach alter 
Schule. Abwechslungsreiche 11 Songs die zu 
überzeugen wissen. 


Oldfashioned Ideas-don't believe a word they say 
Hier das 3. Album der Schweden, die seit 2009 


ihr Unwesen treiben. Gepflegter und harter 
englischsprachiget Streetpunk. 16(!) Songs die 
allesamt Feuer unterm Arsch haben. Würde gem 
mehr dazu schreiben, aber eigentlich gibt es nur 
ein Wort für das Ganze: WAHNSINN! 


Urs Böke — das Land gefährden 

Ein Buch (schon älter aber wer was schickt, wird 
auch besprochen) vom Essener Urs Böke der 
schon seit vielen Jahren Texte veröffnetlicht. 
Vielmehr ein Gedichtband. Und bevor der 
Stumpfpunk oder -Skin jetzt abschailtet, lasst 
euch gesagt sein, übern Tellerrand zu schauen 
lohnt sich hier! In bester Bukowski-Manier 


werden hier meist kurze Gedichte geboten, die 
ohne peinliche Schüttelreime auskommen. 
Lyrisch, alkoholgeschwängert und aus dem 
Leben! - > 


The lines we cross — same EP 

4 Songs sind auf das schöne orangene Vinyl 
gepackt. 4 mal Hardcore der -ich würde sagen- 
moderneren Art (sorry mit so Subgenres und 
solchen Sachen hab ichs nich so). Musikalisch ist 
es nicht "my cup oftea". Wüsste jetzt auch nichts 
womit man das vergleichen könnte. Die 
Instrumente beherrschen die Jungs aber und 
dieses Geshoute (sagt man das so? Ich glaube 
schon) wird sicherlich einige Leute begeistern 
können. Das ganze kommt mit einen schönen 
Textblatt und nem Aufnäher. 


Maulhure #3 

Nochmal ein Ausflug in den literarischen 
Untergrund. Die Maulhure ist ein kleines 
Büchlein/ Poetry Zine in dem viele Schriftsteller 
und Autoren kleine Texte und Gedichte 
beisteuern. Auch hier ist der Bukowski-Vergleich 
nicht verkehrt. Ungepflegts und ungeschönte 
Lyrik fernab des Mainstream. Keine "Reim dich 
auf Teufel komm raus"-Scheiße sonder ehrliche, 
Biergetränkte Texte! HOLT ES EUCH!!! 


Crossfire - Men without faces EP(+ 


downloadcode) 
Edel aufgemachte Scheibe mit 4 Songs. Die 


Österreicher von Crossfire bieten eine Mischung 
aus Hardcore und Streetpunk. Gesungen wird in 
Englisch. Hart, druckvoll, melodisch und das 
Herz an der richtigen Stelle. Eigentlich sind alle 
Songs richtig gut und man kann sich schon mal 
auf den nächsten Longplayer freuen! Super. 


Brick 24 — Demios 

Der Andi vom "Working Class Skins” Fanzine 
hat mal wieder ne CD rausgebracht. Diesmal von 
den Jungs von BRICK 24. Kannte ich bis dato 
nicht. Aufgenommen wurden die 5 Songs (davon 
2 Cover: Last Resort und Oppressed) 1997!, so 
wies klingt im Proberaum. Tolle Songs (alle auf 


englisch) die an Templars und Konsorten 
erinnern. Wie immer beim Andi, alles DIY und 
streng limitiert. Schönes Cover und die CD ist in 
Vinyl-Optik. Schnell zugreifen! 


Urban Rejects — State ofthe nation e.p. 
Urban Rejects aus Aachen, mit dem Sänger der 


Bovver Boys an der Gitarre. 3 sehr gute Oil-Punk- 


“ Stticke + 1 Intro. Ok, ich verstehe nicht wieso 


eine Band kostbare Zeit auf einer EP für ein Intro 
(in diesem Fall sogar ein sehr langes) 
verschwendet anstatt nochn Lied drauf zu 
packen, vorallem wenn die Musik dermaßen gut 
ist. Naja was solls. Optisch ist das Teil auch sehr 
ansprechend. Daumen Hoch! 


Albert Fish — Still here 


Der Bandname gefällt mir schonmal sehr gut. Die 
Aufmachung ist sehr schön, auch wenn diese 
nichts mit dem Bandnamen zutun hat. Und die 
Musik? Die gefällt mir auch! Also alles richtig 
gemacht! Albert Fish machen schön melodischen 
Streetpunk der einfach gut ins Ohr geht. Hier 
haben sie die 7”/Vinyl-only Veröffentlichungen 
der letzten Jahre erstmals auf CD gepackt und 
auch noch 2 unveröffentlichte Stücke zusätzlich 
draufgepackt! 11 Songs insgesamt! 


Between the lines #0002 Fanzine 5 
56 Seitiges HC-Fanzine in A5 und s/w, von der 
Aufmachung schonmal extrem nach meinem 
Geschmack. Hab das Teil bei einem kleinen 
Hardcoregig im örtlichen Jugendhaus umsonst in 
die Hände gedrückt bekommen, daher kann ich 
nicht sagen was es kostet und wo’s das sonst zu 
ergattern gibt, einfach mal die Augen offen halten 
denk ich. Zum Inhalt: Einige Interviews sind 
vorhanden, aber alles Bands die ich nich kenne, 
macht aber nix. Außerdem ein paar Reviews, 
welche sehr lang gehalten sind, daher sind nur 
wenige Platten hier besprochen. Schade, hätte 
gern mehr Reviews gehabt, aber jeder macht das : 
halt anders. sehr genial ist aber: ein GRATIS!!! 
Downloadcode für einen Hardcore-Sampler. Das 
ist auch schon alles, reicht aber dicke! Das Heft 
scheint jedenfalls zu 100% von der Szene für die 


a 


Szene zu sein. Undergroundzine von dem ich 
gern mehr lesen möchte! 


Streetsound Nr.7 
Ein guter Freund hat mir was aus seinem 
‚Englandurlaub mit gebracht. Er sagte richtige 
Fanzines hat er nicht gefunden also hat er mir das 
Sireetsound mitgebracht. Sieht aus wie ne 
noramle Tageszeitung, aber Inhaltlich ist es wie 
ein Fanzine mit farbigen Bildern. Natürlich in 
englischer Sprache das Ganze. Es gibt Interviews 
z.B. mit Booze & Glory, Reviews zu Platten und 
Büchern, Konzertberichte z.B über das Rebellion 
Festival in Amsterdam, einen Bericht über das 
neue Klamotten Label Hawkins & Joseph, nen 
Bericht über Skinhead Bands in Singapur und 
und und. Einzig das Format hat mich gestört aber 
sonst ne super Sache. Also wer in England 
Urlaub macht und was zu lesen brauch, der 
könnte daran Spaß haben! 


Magdeburg Punx Fanzine#6 
Schon die 6. Ausgabe. Respekt! Das Cover weiß 


schonmal zu überzeugen. 100 Stk. korimen sogar 
in Fabe. Neben einer ganzen Reihe von 
Konzertberichten und Reviews gibts auch 
allerhand Bandvorstellungen und Interviews. 
Besonders gefallen hat mir in dem Fall das 
Interview mir Steeltown Records und dem 
Lockenkopf Fanzine! Auch das Interview mit 
Karl Nagel ist sehr lesenswert. Das Highlight der 
Ausgabe ist aber sicherlich die Geschichte die auf 
den Namen "DER RIPPER VON 
MAGDEBURG" hört. Auf mehreren Seiten wird 
hier ein Kriminalfall geschildert der sich 
gewaschen hat. Dazu noch schöne Fotos. Genau 
nach meinem Geschmack also. Aber es gibt noch 
viel mehr, das ich jetzt nicht alles aufzählen will. 
Holt euch das Teil und seht selbst. Lohnt sich. 


Dörpms — Noten der Strasse EP 

ENDLICH neues Material von dem 
symphatischen Trio aus Dortmund. Das Warten 
scheint sich aber gelohnt zu haben. 4 neue 
-Tracks, wie gewohnt in deutsch und absolut 
eingängig. Die EP erscheint auf Sunny Bastards 
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Neues von den Nordlichtern von 


im Zuge der Super Sound Single Reihe und ist 
damit streng limitiert . Zumindest wird schonmal 
ein guter Vorgeschmack geliefert was uns in 
Zukunft erwartet. Ich hoffe wirklich, dass das 
neue Album nich zu lange auf sich warten Jässt. 


Vanilla Muffins — A little night music EP 


Die Band sollte jedem ein Begriff sein, also spar 
ich mir da die einleitenden Worte. Ich mag die 


Band absolut nicht und auch mit der Scheibe 


können die Jungs bei mir keinen Blumentopf 
gewinnen. Langweiliges Teil, welches aber 
sicherlich bei Fans der Truppe trotzdem Anklang 
finden wird. 


Volxsturm — Gegenschlag EP 
Volxsturm. Hab 


die Band früher echt gefeiert, aber irgendwann, 
warum auch immer, aus den Augen verloren. 
Jetzt hab ich also ihr neuestes Werk vor mit, 
welches auch im Zuge von Sunny Bastards Super 
Sound Single Reihe rauskommt, und muss 
feststellen, dass die Jungs sich ordentlich 
weiterentwickelt haben. In dem Fall ist das aber 
gar nicht weiter schlimmm. Gefällt mir schr gut. 
Der Titelsong ist dreckig und hart und damit 


- genau nach imeinem Geschmack. Der nächste 


Song "Hardcore Kid" ist mit keinem geringeren 
als Roger Miret von Agnostic Front. Die 
Mischung der Bands gefällt mir jetzt nicht so gut, 
aber wirklich schlecht ist das Lied auch nicht. Ein 
3. Lied in englisch ist auch noch mit draufl 
Soweit ne super Scheibe, die man sich ohne 
Weiteres zulegen kann. 


Crypt Osepers— der 2. Streich 
Der 1. Streich ist wohl an mir vorbeigegangen. 
Widmen wir uns also dem 2.: Gesungen wird in 
deutsch und auch mal in englisch. Die englischen 
Lieder hätte man sich schenken können, gefallen 
mir gar nicht, Die deutschen Lieder dagegen sind 
schon etwas besser. Geboten wird Oil/Streetrock, 
der teilweise gemischt wird mit Metal-Parts oder 
so. Gewöhnungsbedürftig ist das ganze schon. 
Bildet euch euer eigenes Urteil. Ich für meinen 
Teil weiß noch nicht was ich davon halten soll. 


Urinprobe — Hetzjagd (Tape) 

In der Pissrinne am Bahnhofsklo ist wohl dieses 
Schmuckstück zur Welt gekommen. Geboten 
wird astreiner 80er-Rumpel-Deutschpunk mit 
Hardcore-Einfluss! 
Spitzenteil, gefällt mir sehr gut. Liegt irrgendwo 
zwischen Schleim-Keim, Biut + Eisen, 
Cotzbrocken und artverwandten Bands. Dazu ist 
das ganze noch auf passenden Pipi-gelben Tape ° 
(!!!) und alles schön DIY, so wies sich gehört! 
Muss ich nich ständig hören solche Musik, aber 
wenn ich sowas dann mal inne Hände hab, bin 
ich froh wenns sone Rotze ist! Daumen Hoch! 


Loilchtfeuer — Das sind wir Demo EP 2013 
Wenn man auf Oi!-Punk im Stile der 90er steht 
und Bands feiert wie Becks Pistols, Smegma und 
Konsorten, ist man hier richtig. Hab zwar"länger 
besagte Kapellen nicht mehr gehört, aber dank 
der EP bin ich wieder ein wenig auf den 
Geschmack gekommen. Brauch sowas zwar nich 
jeden Tag, aber für Party's mit mindestens 3 
Promille ist das sicherlich der richtige 
Soundtrack. Ist gar nicht negativ gemeint.In den 
5 Liedern singt man übers Saufen, Ficken, das 
Skinheadsein und man lässt sich über 
Extremismus aller Art aus. Die Qualität ist nicht 
der Oberhammer, aber wer erwartet das schon bei 


nem Demo? Brauch sich nich verstecken das Teil. 


Also wer die prolligere Tour mag, sollte mal 
reinhören. 


Lost Boyz Army - ...denn das Leben wartet nicht 
Geiles Album, aber das war ja vorher schon klar. 


Von der Army gefällt mir eigentlich alles. Und 
mit diesen Album ist ihnen auf jedenfall eines 
ihrer besten Alben gelungen und eines der besten 
Alben in 2014 insgesamt. Geiles Artwork und 
absolut geile Musik. Neben den ganzen neuen 
Liedern gefällt mir besonders das Medley aus 


alten VJ Liedern, die hier neu eingespielt wurden. 


Top Album ‚unbedingt kaufen und die Band 
supporten. 


Emscherkurve 77- Wurzeln, Seele, Elternhaus 
EK77 gefallen mir wirklich von Platte zu Platte 


besser. Auf dieser 7" sind 2 neue Songs, die sich 
wirklich hören lassen können, Kann man sich 
ohne Bedenken zulegen. Das Teil ist limitiert und 
die Aufmachung ist echt gelungen. 


Oldfäishioned Ideas/High Society- for the 


European Working Class 
Geniale Split von 2 sympathischen Bands. 


Oldfaishioned Ideas aus Schweden kommen mit 
Oi! alter Schwedenschule daher und High Society 
aus Dresden kommen auch mit kompromisslosem 
Sound der Straße daher. Split is limitiert und ein 
echter Hingucker. Kännste nix verkehrt mit 
machen. 


Love of Oil #1 

Endlich hat auch dieses neue Fanzine das Licht 
der Welt erblickt. Wie der Name schon sagt, geht 
es sehr Oil-lastig zu Werke. Das Teil ist für ne 
Erstausgabe auch ziemlich dick. Nach einem 
längeren Vorwort gehts los mit Interviews z.B mit 
Prolligans, Lammkotze, United Kids 
Recotds...und nen paar anderen. Dazu kommt ne 
kleine Biographie von Combat a 94 
Konzertberichte, die mich allerdings nicht so 
umhauen. Wenige aber dafür ausführliche 
Reviews, Tattoobilder und, und, und. Außerdem 
schreibt der Autor noch einige persönliche 
Gedanken zum Thema Szene nieder, was mir sehr 
gefällt. Ne super Gazette, die man sich auf jeden 
Fall zulegen sollte. 


Oildium - Lactis 

Erschienen beim kleinen Label 
"StreetJusticeRecords". Das Quartett welches mir 
bis dato unbekannt war, spielt deutschparchigen, 
einfachen und soliden Oil. Schlecht ist es nicht 
und wirkt soweit recht ordentlich. Also ruhig ma 
reinhören. 


Garage 16 — Garage 16 
Deutschrock mit ner Prise Punk. Find die Stimme 


recht gut, aber die Musik ist nicht so meins und 
die Texte auch nicht so. VIlt eher was für die 
Onkelz- und Broilers Höhrerschaft. Aber für 
mich is das nix. 


Black Gold Rebels fest_ 2014 


15.08.2014- Essen Zeche Carl — mit Evil Conduct, Saints & Sinners, 
Lions Law, Emscherkurve 77, Rat City Riot, Grade 2 ‚Curb Stomp 


Freitag-Nachmittag, endlich ist es soweit, ich mache mich auf den Weg riach Essen-Altenessen. Wat 
hab ich mich auf diesen Tag lange gefreut. Also, Bier geholt, auf den Weg zur Bahn gemacht und nach 
knapp ner halben Stunde war ich bereits am Ziel. Allerdings wars noch recht früh und das regnerische 
Wetter he ich dazu Bud vorm n Laden nenziölen und so beschloss ich noch eine Kleinigkeit zu 
SEE Ss. wessen. Ich suchte mir eine schöne 
Dönerbude, denn ich dachte mir: wenn ich 
Aschon in diesern Teil meiner Stadt bin, kann 
ich mich auch an der landestypischen 
‚Küche erfreuen. Nach dem vorzüglichen 
= Snack bin ich nochmal in den 
ar inahegelegenden Supermarkt und hab mich 
nochmal mit Bier eingedeckt. Im Laden 
'selbst traf ich schon auf die ersten Glatzen 
"$und Bunthaarigen. 
"An der Zeche angekommen traf ich endlich 
# auch auf mir bekannte Gesichter und man 
a Feier > a a “hielt erstmal den üblichen Small-talk. Ein 
a u SI; halbes Stündchen später gings auch schon 
zZ Aw 34 m AR SEN. Yellikkrein in die gute Stube. Der Grund aus dem 
\ ei ich schon so früh da war, war die erste 
Barid des Abends: Curb Stomp. Leider war der Andrang alles andere als groß zu diesem Zeitpunkt. 
Klar, es war noch recht früh, aber hätten trotzdem mehr Leute sein können. Die Jungs haben trotzdem 
Spaß gemacht und auch ein paar neuere Lieder gespielt. Bis zur 2. Band, Grade 2 verging nicht viel 
Zeit, und so holte ich mir nur schnell nen neues Bierchen und ging direkt wieder an die Bühne. Die 3 
jungen Skins sind Live mal sowas von geil, Waaaaahnsinn(nach Evil Conduct das Highlight für mich 
des Abends). Auf der EP "Broken Youth" haben sie ja schon ne super Figur gemacht, aber auf der 
Bühhe sind sie einfach genial. Auch hier schien der erwartete Ansturm an Publikum auszubleiben. 
Veranstalter Max sagte mir schon zu Beginn, dass der VVK nicht wie erwartet lief. Echt Schade, denn 
das Line-Up war mehr als super und der Preis war auch okay. Nach Grade 2 spielten erstmal EK77 
und Rat City Riot, welche ich mir beide geschenkt habe. Nach 2 Bands am Stück brauchte ich erstmal 
frische Luft und Zeit mich mit ein paar Leuten zu unterhalten. Außerdem brauchte ich vom Supermarkt 
nebenan mal gescheites Bier. Das Bier in der Location war nicht wirklich lecker. Schmeckte echt 
wässrig. Dennoch hab ich ne Menge an dem Abend davon getrunken, ofine gehts halt doch nicht. 
Bevor die nächste Band, die ich sehn wollte, spielte (keine Ahnung ob Saints & Sinners oder Lions 
Law- die Reihenfolge hab ich vergessen), hab jch mich noch an den Merchständen rumgetrieben und 
konnte sogar Sebi von Stomper 98 eines der letzten Exemplare vom Boots n Pages #1 andrehen. Die 
Jungs von Curb Stomp hatten noch eins zum Verkauf. Naja, so kamen wir dann ins Gespräch und 
- vielleicht gibts in der kommenden Ausgabe ja ein Interview mit den Jungs. Mich würde es zumindest 
freuen und Sebi schien nicht abgeneigt. So leicht kanns gehen! Der Laden hatte sich in der 
Zwischenzeit auch deutlich gefüllt, wenn auch längst nich ausverkauft, aber drei Bands kamen ja 
noch. Sowohl Saints & Sinners als auch Lions Law legten super Shows hin. Bei beiden Kapellen ging 
richtig die Post ab und es wurde gepogt und mitgesungen ohne Ende. Bei Saints & Sinners holte man 
sich für einen neuen Song unterstützung vom Sänger von Discharger und Lions er hatten Stomper 
Sebi mit auf der Bühne bei ihrem Song "for my clan". 
Bevor dann die Headliner des Abends die Bühne betraten, gings nochmal Bier Fo und ein paar 
Sätze mit netten Menschen wechseln. 
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: Dann waren endlich Evil Conduct an der Reihe und’ der Laden wirkte sogar sehr gut gefüllt, Evil 

. Conduct machen einfach immer wieder Spaß. Der Schlagzeuger war nicht mit nach Deutschland 

. gekommen, warum weiß ich nicht, aber Phil von den Dörpms half dafür aus und der hat seinen Job 

. richtig gut gemacht an dem Abend. Gespielt wurden sämtliche Hits und alle wurden mitgesungen, es 

"wurde gepogt und gegröhlt und das Publikum und die Band hatten sichtlich Spaß an der Sache. 

Definitv die beste Band des Abends. Nach den Holländern war dann auch schon Schluss, Ich bin auch 
' sofort zur Haltestelle, da ich aus Erfahrung wusste, dass man von dort nachts nur sehr schlecht 

wegkommt mit öffentlichen Verkehrsmitteln. Hin kommt man ohne Probleme, aber nachts ist das die 

ı Hölle. Im Laden selbst ging wohl nach den Bands eh nichts mehr, oder zumindest nicht viel, wie ich 

mir sagen lassen habe. 

Für mich wars sicherlich eins der 

Konzert-Highights in 2014. Und ich hoffe 

irklich, dass Max nicht zuviele Verluste 

hinnehmen musste bei seiner 

eranstaltung und das ganze nochmal 

iederholen kann und will. 

Da ich aus zeitlichen und finanziellen 

Gründen leider auf die großen Festivals 

erzichten musste, kam mir dieses 

kleine Indoor-Festival in der Heimatstadt 
Zumehr als gelegen. Zum Abschluss kann 

man nur dem Veranstalter, der Helfer- 

Crew und den angereisten Menschen 

danken, für einen absolut tollen Abend. 


-Fotos by Punkrock Secretary 


Gegründet en sich die se 20101 in Ben: Die Band ist e ein nkiassiches Bee: 
- Trio mit Kontrabass, Gitarre und Drums. 

Ihr Sound verbindet 50s Rock, Rockabilly und Psychobilly zu einem ganz eigenen - 
Sound. Ass kicking Drumbeats gepaart mit surfiger Gitarre und kräftige Bass- 
slappings unterstützen den rotzigen und melodischen Gesang. 

Die Jungs haben schon mit vielen großen Namen der Psychobillyszene zusammen 
gespielt. z.B. mit Demented are Go, The Coffin Nails, Klingonz, Pitmen... Außerdem 
waren sie schon auf den für diese Musik wichtigsten Festivals der Republik vertreten: 
Satanic Stomp und Psychobilly Earthquake zum Beispiel. Darüber Hinaus spielen die 
Jungs sich in ganz Deutschland den Arsch ab. 

Konzerte der 3 sympathischen Jungs sind Energiegeladen und machen tierisch Spaß. 
Also wenn ihr auf gepflegten Psychobilly steht und = Möglichkeit habt, besucht die 
Jungs unbedingt auf einem ihrer Konzerte! = 


Aktuell laufen die finalen Aufnahmen des ersten Recordings, welches bald erscheinen 
sollte, 


Infos unter: http://www.diggerz.de/ = 


Aufruf 


An alle Bands, Labels, Fanzineschreiber, | 
Buchautoren, Liedermacher, Pornodarsteller 
und sonstige Künstler: Ihr macht etwas, über 
das ihr. reden oder lesen wollt, ihr wollt euch 
vorstellen oder ein Interview geben und 
wollt mein Fanzine als Plattform nutzen, 
dann schreibt mir. Ä = 


Facebook.com/bootsnpagesfanzine 
oder 


bootsnpages(@ gmx.de 


In der nächsten Ausgabe gibt es wieder wie gewohnt: Interviews, 
Reviews, Konzertberichte etc. und ich starte meine Biographie Reihe 
"Essens Kinder": mikliem großartigen Diether Krebs. Bis dahin, kauft 
Platten und Fanzines, supportet Bands und Veranstalter indem ihr 
ihre Konzerte besucht und haltet die Szene am laufen. Oi! 


Sn 


Interviews 
IRonsertberichte . 


Keviems 


